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Das deutsche Volk in Oesterreich und
seine katholische Geistlichkeit.

Von Reichsratsabgeordneten Franz Jefler.
Überzeugungstreu ? reichsdeutsche Katholiken haben

nicht selten ihrer Verwunderung , ja ihrem Unmut ? über
Len religiösen und konfessionellen Jndifferentismns
deutsch-österreichischer Katholiken Ausdruck gegeben. Sie
konnten dabei einen auffallenden Gegensah Livischen den
Sudetenländern und den großen Städten der Monarchie
einerseits , den Donau - und Alpenländern andererseits
seststellen, im Norden war sogar das Landvolk indiffe¬
rent geworden, ini Süden hingegen war die Gleichgül¬
tigkeit noch nicht allzu tief in die breiten Schichten der
städtischen Bevölkerung eingedrnngen . Der Süden und
die Mitte sind daher vorwiegend durch christlichsoziale
und katbolisch-konservatibe Abgeordnete vertreten , der
Norden entsendet mit einer einzigen Ausnahme nur
freiheitliche Vertreter in den Reichsrath

Nationalistische Oberflächlichkeit hatte für diese auf¬
fallende Verschiedenheit sofort eine einfach? Erklärung
zur Kand : der deutsch-österreichischeNorden sei eben
„gebildeter" als der Süden , Dieser Erklärungsversuch
ist mit einem Hinweise auf den hochkultivierten, in¬
dustriellen katholischen Westen Deutschlands, der stramm
Zentrum wählt , leicht abzntun — die sogenannte „Bil¬
dung ", die gar oft ihre Herkunft aus dem „Aufkläricht"
nicht verleugnen kann, kann als Unterscheidungsmerk¬
mal zwischen Nord und Süd nicht anqewendet werden.
Näher kommt man der Lösung durch den Vergleich der
verschiedenen sozialen Struktur — Südösterreich vor¬
wiegend agrarisch-kleinstädtisch, Nordösterreich vor¬
wiegend industriell in dichtbesiedelten Landschaften,
nicht so sehr in Großstädten , wohnend. Die mit der letz¬
ten Erwerbsart unvermeidliche Lockerung der religiösen
Sitte wäre jedoch niemals so stark geworden, wenn
nicht der Gegensatz zwischen den deutschem Katholiken
und ihren nichtdentschen Seelsorgern sich bis zur Feind¬
lichkeit verschärft hätte . Di ? tschechische niedere und
höhere Geistlichkeit begünstigte offen und geheim die Be¬
strebungen ihrer Nation , sich über das deutsche Gebiet
auszubreiten und sich der natürlichen Assimilation zu
widersetzen. Sie fand für diese nationale Sendung auch
die deckende Phrase — sie handele im Namen der Ge-,
rechtigkeit und der Freiheit der persönlichen Entwicke¬
lung . Den Deutschen aber mußte diese tschechisch-
nationale Missionstätigkeit  als eine Ge¬
fahr erscheinen. Gegen Gefahren schützt man sich —
gleichgültig, ob sie als Folgen der Freiheit oder der
Unterdrückung auftreten . Der deutsche Widerstand stieß
nun aber auf eine geschlossene kirchliche Phalanx — vom
tschechischen Erzbischof und Domkapitel bis herab zmn
jünasten Kooperator.

Nimmt man noch hinzu, daß der tschechische Geistliche
die deutsche Sprache mangelhaft beherrscht, daß ihm die
Eigentümlichkeiten des Volkschararters fremd blieben
und daß er sich nur schwer in die ihm fremden Sitten
und Bräuche finden konnte, so ist es fast selbstverständ¬
lich, daß die Grundlage alles religiösen Massenlebens,
die kirchliche Sitte , in zahllosen Orten vernichtet wurde.

Den Mangel an deutsche in priest erlichen
N a chw u chs e haben leider die deutschen freiheitlichen
Parteien mitverschuldet, nicht so sehr die verantwort¬
lichen Führer , als vor allem die sogenannte große Presse.
Wenn diese sich heute der einst so beliebten Verhöhnung
alles religiösen Lebens, io wert es katholischer Art ist,
enthält , so ist das auf die böstm politischen Folgen dieser
Kampfmethodc zurückzuführen. Die Lozialdemokratie
war viel klüger als das liberale Bürgertum — sie hat
im schärfsten Kamps gegen den Klerikalisrnus nur sehr
selten gegen religiöse Überzeugungen und religiöse
Volkssitten geeifert. Die deutsche Intelligenz hat leider
lange Zeit nachgesprochen, was ihre Presse ihr vorsagte
— erst die steigende nationale Not hat sie die Wichtig¬
keit der Seelsorge durch deutsche Priester  er¬
kennen gelehrt . Dem deutschen V o l k r a t e in
Böhmen  gebührt das Verdienst, dieser Erkenrrtnis
zuerst ungescheut Ausdruck gegeben zu haben. Danrit
waren die ersten Brücken zum deutschen Klerus ge¬
schlagen. Die deutsche Geistlichkeit in Nordösterreich be¬
fand sich lange Zeit hindurch in einer höchst peinlichen
Lage. Zn dem größten Teil ihrer männlichen Reli¬
gionsgenossen stand sie nicht nur in einem parteipoli¬
tischen Gegensatz, sondern auch in einem Gegensatz der
Weltanschaunng überhaupt . Sie hielt den „Katholizis¬
mus " an sich für bedroht und hielt darum um so stärker
an der Jnternationalität der „katholischen" Organisa¬
tion fest

Aber auch sehr nüchterne, menschlich verständliche Er¬
wägungen hielten die Mehrzahl unter ihr lang ? .Zeit
von ihrem energischen Widerspruche gegen die schädliche
Tätigkeit ihrer tschechischen Confratres ab — in keinem
Stande ist die wirtschaftliche Abhängigkeit (von der

nackten Existenz bis zur ersehnten Karriere ) von den
„Oberen " so groß wie in der österreichischenGeistlicln
keit. Die meisten Vorgesetzten aber waren Tschechen—
in ihren Händen lag das Schicksal des deutschen Geist¬
lichen, Wie viele Tragödien haben sich zwischen den ver¬
schwiegenen Mauern der Pfarrhöfe abgespielt!

Alle diese Dinge muß der Kritiker beachten, wenn
er ein gerechtes Urieil stillen will. Um so größer er-
scheint ihm dann das Verdienst jener unerschrockenen
Männer , die zuerst zu einer Organisation des
deutschen Klerus und zum Schutze der deut¬
schen  Interessen im kirchlichen Leben  gerufen
haben. Zwei Männer 'verdienen genannt zu werden —
"der verstorbene P . Ambros Opitz in Warnsdorf und
der noch heute segensreich wirkende Prager Weihbischof
Wenzel F ' ied.

Tic Bestrebungen der deutschen Priesterorgarrisa-
tionen fanden endlich auch Verständnis und Unterstützung
bei den freibtätlichen Parteien . Die Vermehrung des
deutschen Nachwuchses  für den Priesterstand
wurde als eine völkische Aufgabe  erkannt . Die
Zustände in den Priesterseminarien , die meist unter
tschechischer Leitung standen, wurden einer gründlichen
Kritik unterzogen : um die Besatzung von Pfarr - und
.Katechetenstellen nsw. mit deutschen Priestern kümmer¬
ten sich liberale Parteimänner ebenso wie um die von
Staatsbeamtenstellen . Die wachsende völkisckie Not
zwang die Freiheirlichen  zu einer Revision ihrer
Taktik gegenüber den religiösen  und kirchlichen
Fragen , die K a t h o l i 1 ch- K o n s e r v a t i v e n aber
zu einer Revision ihrer Stellung zu den nationalen
Fragen . Die Redensart von der Verhetzung durch den
deutschen Chauvinismus ließ sich ebensowenig länger
aufrechterhalten wie die von der Deutschreindlrchkeit
des deutschen, im Volke lebenden Klerus . Politisch
äußerte sich diese veränderte Auffassung in der An¬
näherung  der beiden großen b ü r^r e r l i che n
Parteigruppen — der christlich sozialen
und der deutschfreiheitlichen.

Der Weltkrieg hat diese Entwicklung sehr gefördert
— die slawische Gefahr  für Staat und Deutsch¬
tum war so handgreiflich, daß sie von keinem ehrlichen
konservativen Politiker geleugnet werden konnte. Was
zur Vollendung dieses Zusammenschlusses ans dem
Boden des gemeinsamen  V o l ks r u m s und
Üsterreichertums noch fehlte, bewirkten die jüngsten Er¬
eignisse seit der Amnestie. Zwei Enlwicklungsrichtun-
gen stoßen aufeinander und vereinigen ihre Kräfte —
bei den Chrrstlichsozialen geht die Entwicklung vom
Österreichertum zum Deutschtum (im politischen Sinne ),
bei den nationalen Parteien vom politischen Deutsch¬
tum znm Österreichertum. Die ersten erkannten , daß
das Österreichertum nur denkbar sei bei Erhaltung und
Stärkung des Deutschtums, die zweiten erkannten , daß
eine wahre deutsche Gemeinbürgschask nur möglich sei
ans dem Boden und imRahmen eines starken Staates.
Selbstverständlich gibt es Intransigente in beiden
Lagern . Auch an Versuchen, den Zusammenschluß zu
stören, fehlt es nicht. Bald werden sie unternommen
im Namen einer internationalen katholischen Welt¬
politik im Dienste gewisser höfischer Kreii'e, bald im
Nanien der freiheitlichen Demokratte im Dienste der
internationalen Sozialdemokratie und ihrer Assistierten
aus der Plutokratie . Ter Liebe Müh ist umsonst, denn
die Volksmci ' sen wollen den Zusammen¬
schluß.  Sie geben keineswegs ihre Grundsätze auf —
sie stellen aber das aemeinsameVolkstum über
die trennende Partei.

Das Wunder ereianet sich, daß in Kärnten,
Steiermark und Tirol  Volksräte errichtet wer¬
den, in denen sich Alldeutsche, Deutschfteiheitliche und
Christlichsoziale zu gemeinsamer Arbeit vereinigen . Und
in allen Versammlungen traten deutsche Priester  als
Redner ans, in zahlreichen Entschließungen gaben katho-
lische Priesterv "rernig'.!naen ihrem Unmute über die
Begünstigung der südslawischen und itali -mischen Auto-
nomrebestrebnngen durch die Regierrmg Ausdruck.

Auch in B ö b m e n hat sich der Klerus entschlossen
ans' die Seite seiner Volksgenossen  gestellt — es
sei nur an die Rede des Tepler Abtes Helmer erinnert.

Die politische Wirkung dieser Vorgänge ist außer¬
ordentlich groß — die eigentliche Regierung , die nicht
identisch ist mit dem Kabinett des Herrn v. Seidker,
weiß heute, daß sie . die Christlichsozialen nicht mehr
gegen die Dcutschsreibeitlichenarftsvielen kann, um ihre
slawenfreundlichen Pläne dnrchzusi'ihren.

Sie muß zu ihrem Leidwesen erkennen, daß sie das
ganze deutsche  Volk gegen sich mobilisiert hat.
Was sie neck vor wenigen Monaten ftir unmöglich ge¬
halten hat , ist zu einer drohenden Gefahr geworden —
die Entfremdung des deutschen Volkes
vom Bodevsee bis Oderberg vom öster¬
reichischen Staatsoedanken.  Vor dieser Ge¬
fahr verblaßt die tschechische-und südslawische zu einem

S chc m e n. Tie besonnenen deutschen Politiker beider
Richtungen bemühen sich eiftig , die seit dem bekannten
Kaiseröriefe  besonders hochgehenden Wogen dev
Leidenschaft zu besänftigen. Sie arbeiten mit Erfolg!
denn noch steckt dem Volke das Österreichertum in den
Knochen. Sündigen aber darf das Regierungssystem
nicht mehr allzu lange  auf die deutsche Hin^
gebung. Die Worte des christlichsozialen Landtagsabge-
ordneten Pater Steck auf dem Volkstage in Sterzing
sind eine Sturmwarnung erster Ordnung : „Der Badeni-
Rummel sei nichts im Vergleich zu der Erregung , welche!
die Tiroler Bevölkerung setzt ersaßt habe — er wünsche,
die maßgebenden Faktoren wären auf der Tagung an-«
wesend, um sich persönlich von der Stimmung zu übep*
zeugen." _

Bisher 40000 Gefangene!
Abflauen ber Kämpfe an der piaoe.

W T.-B. Wien, 22. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich!
verlautet vom 22. Juni , mittags:

Die Kämpfe an der Piave haben gestern an Hef-
tigkeit abgenommen.  Wo die I t a l i e n e r —>
wie in einzelnen Abschnitten des Montello und westlich
von San Dona — ihre Angriffe erneuerten , wurden sie,
wie früher , unter großen Verlusten  zurück-
geschlagen

Der Feind verlor zwischen dem 15 und 20. d. M.
durch unsere Flieger und durch Abwehr von der Erde
42 Flugzeuge;  außerdem büßte er 4 Fesselballone
ein.

Die Zahl der Gefangenen ist aus 40 000 gestiegen.
Unter diesen befanden sich auch einige tschechoslowakische
Legionäre, die sofort der durch die Kriegsgesetze vorge¬
sehenen kampftechtlichenBehandlung zugcrührt wurden.

Der Chef des Geueralstabs.
*

Venedig ernstlich bedroht.
Br . Basel, 22. Juni . (Eig . Drcchjlbericht. zib.) „Petit

Journal " meldet von der italienischen Front:  Die
Lage im Lagunengebiet  ist ernst.  Der Feind steht
Venedig üedchlich nahe . Die Stadt ist bereits in Ar t i ITe rie-
sckußweite.  Die Bahnlinie Trsviso -Mestros ist schwer ‘bf
schädigt.

Die großen Anstrengungen der Italiener.
Br . 2ttgr.no, 22. Juni . (Erg. Drahtbericht , zb.) Die

Schlacht an ' der Piave  dauert fort . Die Italiener!
macben, begünstigt durch Vas kürzlich eingetretene Hochwasser
der Piave , die äußersten Anstrengungen, um die Lage aus.
Minuten . „Secolo" berichtet, daß die Österreicher 6e-
de utende Verstärkungen  erhalten haben. Die
Schwierigkeiten der rückwärtige!: Verbindungen scheinen
danach also entweder behoben zu sein oder waren sie über-
baupt nicht so arg , als sie von italienischen Blättern darge¬
stellt waren
Versenkung eines japanischen Dampfers im Mittelmeer.

W. T.-B. Bern , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der „Matin"
meldet au ? Marseille : Der japanische Damipser „Taste«
Marn " (5500 Tonnen ) ist Mitte April Non einem deutschen
II-Boot versenkt worden. Ter Dampfer fuhr für di«
italienische  Regierung zwischen New Uork nach Italien .:
Damit ist der fünfte japanische Dampfer seit Ansbruch des
Weltkriegs im Mittelmeer  versenkt worden.

Oie innere Urise in Gesterreich-UngLrn.
Oie Verhandlungen mit dem Polenklub

gescheitert.
dli. Wien, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Ver¬

handlungen der Polen mit Graf B u r i a n und Ministerpräsi¬
dent Seidler  sowie den deutschen Parteien  sind!
gescheitert. Der Polenklub wird seine Beratungen zwar erst
morgen beendigen, aber bezeichnend ist die Wahl des Abge¬
ordneten Tertils  zum Obmann , der als ' Anhänger der
radikalen  Richtung bekannt ist. Der Polenklub wird , wie
jetzt so gut wie sicher feststeht, die Krakauer Beschlüsse rati-
ftzieren . Die Folgen dieser Maßnahmen werden die Nicht-
cinberufnng des Parlaments  sowie der Rück-
tritt de ? Kabinetts Seidler  sein.

Sr . Wien, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Zu den
gescheiterten Verhandlungen , die die Flottmachung des Barl » ,
ments bezweckten, wirt/noch gemeldet' Graf Burian  stellte
sich auf den Standpunkt , daß er die von den Polen verlangt«
Erklärung gegen die Abtretung Ostgaliziens nicht ab geben
könne, da dies eine rein innerpolitische. Angelegenheit sei.
Miniiterpräsident Seidler  war bereit, zu erklären , daß
eine Teilung Galiziens nur auf versassungsmätzigem Wege,
d. h. mit einer Zweidrittelmehrheit des Reichsrats , erfolgen
körne. Die Polen  aber , namentlich die radikale Grupp»
verlangten die ausdrückliche Erklärung , daß eine Teilung
Galiziens  überhaupt ausgeschlossen sei. Auch von den
deutschen Parteien verlangten die Polen eine bündige Zu¬
sage hinsichtlich der «ustro-polnrschen Losung.
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(Empfang einer sozialdemokratischen

Abordnung.
W. T.-B. Wien, 22. Jumi . (Drahiibericht. K. u. k. Kvrrcfp .-

Bnveau .) Ministern :ösSdemt Tr . Ritter v. Seidl er  hat :n
Wttwesenheit ixfi  Eisenbahn -, Finanz - umb Ernährungs-
mirttsterS, des Ministers für scyiale Fürsorye und des

'Ministers des Jnr »rn eine Mwrdnnny der sozialdemokrati¬
schen Arbeiterschaft empfangen, die die Wünsche der Arbeiter¬
schaft zur Sprache brachten.

W . T.-B, Wie», 22. Juni . (Dvcchtbericht.) In Ausfüh-
,eung deS Punktes 2 der Beschlüsse des Wiener ArbeiternatZ
vom 18. Juni halbem sich heute die ReichÄtagsabgeovdneten
Hanusch und Sever,  sowie der Chefredakteur der „Ar-
beiterzeitmng" Austerlitz  beim Minister des Nutzern

'Grafen Durian eingSfundcN. Unter Schilderung der gegen¬
wärtigen Lage der Arbeiterschaft und ihrer Stimmung be¬
tonten ste die dringende Notwendigkeit, eine rasche Ver¬
besserung der Ernährungsverhältnisse  herbe -.-

'zuführem. Anschließend hieran faßten sie daS Programm der
Arbeiterschaft im der Frieden ŝsrage dahin zusammen , daß

'diese auf die baldige Erreichung des allgemeinen Ver-
ständigumySfriedens,  und gegebenenfalls auf eine
van der Regierung ausgehende Initiative auf Schaffung
einer Liga der Nationen  hinausliefe.

Oie Hilfsaktion für Wien.
Br . Wien, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Budapest er  HilfSakfton für Wien nimmt einen grötze-
ren Umfang  an , so daß man der Hauptstadt Österreichs
wahrscheinlich mit einer viel größeren Aushilfe beistehen
kann, als ursprünglich angenommen wurde. Der ungarische
HcmdelSminister hat verfügt, daß beschleunigte Gnterzufuhren
mit Obst und Lebensmitteln nach Wien abgehen.

„Deutsches Getreide für Österreich-Ungarn ."
Zu dieser Meldung in unserer Freitag -Abend-Ausgabe

ist berichtigend mitzuteilen , daß die deutsche Ober st e
Heeresleitung  aus rein militärischen Gründen
5000 Tonnen (nicht 500 000 Tonnen ) Brotgetreide zur
Behebung der Vervflegungsschwierigkeiten Österreich geliehen
hat unter der ausdrücklichen Zusicherung, daß diese Menge
bis zum 15. Juli wieder zurückgegebenwird.

Die politische Lage in der Ukraine.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

B. A . Berlin , 22. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.)
Ern soeben aus Kiew  in Berlin eingetroffener Ken¬
ner  der ukrainischen Verhältnisse gibt uns folgende
ausführliche Darstellung : Mit der neuen Regie¬
rung  läßt sich außerordentlich gut arbeite  n.
Der Hetman ist im Volke außerordentlich beliebt, wäh¬
rend das jetzige Arbeitsministerium sich allerdings weni¬
ger der Popularität erfreut . Indes war es nicht mög¬
lich, die nationalen -ukrainischen Parteien zur Beteili¬
gung cm der Regierung heranzuziehen, weil sie trotz
Zuredens auch von seiten der Mittelmächte den Anspruch
stellten, die Regierung allein ohne Beteiligung der
übrigen Parteien zu bilden. So wird , bis ein K o a-
l i t i o n s - Ministerium zusammenkommt, die jetzige
Regierung die Geschäfte weiterführen . Daß eine
starke Linksorientierung  hierbei maßgebend
bleiben wird , ist nach denErklärungen desHetmans über
seine innere Poliftk unbedingt anzunehmen. Nach außen
hin besteht — darüber darf kein Zweifel sein — die
ernste Absicht, sich noch Möglichkeit an Deutschland an¬
zulehnen und alle Entscheidungen im Einvernehmen mit
der deutschen Negixrung zu treffen. Die deutschen
Soldaten  sind denn auch tatsächlich im Lande sehr
beliebt  und die beunruhigenden Gerüchte von Aus¬
schreitungen gegen sie in .Kiew vollständig unberechtigt.
Ob die Äbschließung der Ukraine von der Sowjet-
Republik  sich dauernd aufrechterhalten lassen wird,
muß einstweilen als ungewiß angesehen werden, doch
kann, solange die bolschewistischen Zustände im Nordteil
des russischen Reiches bestehen bleiben, an einen Zu-
smnmenschluß der beiden Länder nicht gedacht werden.
Aus wirtschaftlichem  Gebiet will der Hetman
im Einvernehmen mit seiner Regierung vor allem die
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dringend notwendigen Agrarreformen durchführen. Das
bekannte Enteignungsgesetz der Rada ist, wie man
weiß, aufgehoben worden. Zurzeit wird in einer Kom¬
mission ein neuer Entwurf ausgearbeitet . Die Ernte¬
verhältnisse in diesem Jahr  scheinen ziemlich
gute zu sein. Die zuerst schlechte Witterung hat sich ge¬
bessert, Sabotagefälle kommen nur vereinzelt vor. Bon
der vorjährigen Ernte sind noch große Mengen Getreide
vorhanden , doch ist cs nach wie vor schwierig, ne heraus-
zubekommen, da die Bauern ihr Getreide vergraben
haben. Immerhin werden wir neben dem ukrainischen
Getreide mit anderen Lebensmitteln , wie Speck, Rind¬
vieh und Öl, versorgt ^ nur bedürfen natürlich diese
Waren eine längere TranSportzeic . Auch müssen wir
bedenken, daß von den ukrainischen Vorräten unser
ganzes Ost Heer ernährt  wird und dadurch schon
eine bedeutende Entlastung der deutschen Zivilbevölke-
rung gegeben ist. Die österreichischen Er¬
nährungsschwierigkeiten  sind denn auch
weniger auf ein Versagen der ukrainischen Verwal¬
tungsorgane als auf das Nichteintreffen von sehr
großen Hoffnungen , die man sich in Österreich auf B e ß-
arabien  gemacht hatte , zurückzuführen. Es ist zu
bedenken, daß es in der Ukraine ehe eine geregelte Be¬
lieferung der Mittelmächte überhaupt in Frage kommt,
der Schaffung eines umfassenden Verwaltungsapparates
bedarf, der sich nicht einfach aus der Erde stampfen läßt.
In den territorialen Fragen — Cholmee Gebiet.
Beßarabien , Krim — besteht völliges  E i :i>
vernehmen  zwischen uns und der Kietver Regierung.
Bezüglich der strittigen Cbolmer Landesteile sind die
Brest-Litowskcr Verträge für uns , maßgebend, die nach
der noch nicht vollzogenen Rattfizierung die Einsetzung
einer besonderen Kommission vorsehen, die in,den Ein¬
zelheiten die Grenzen festsetzen wird . Die b eßarab  i*
sche Frage betrachten wir als rein rumänisch-
ukrainische  Angelegenheit in die wir uns nicht
mischen wollen. Zurzeit findet ein Notenwechsel zwi¬
schen Jassv und Kiew  statt , dessen Ergebnis oller-
dings einstweilen noch völlig im unklaren ist. Der Krim
will man vollständig freie Hand lassen. Ob sie,sich der
Ukraine anschließen oder selbständig bleiben wird , soll
der selbständigen Entscheidrmn der dort bestehenden pro-
Visa rischen Regierung überlassen bleiben. Nach dem Er¬
gebnis der bisherigen Arbeiten unserer Vertteter in
Kiew und nach ihren daraus gewonnenen Ansichtell
kann als sicher arrgeseben werden, daß die Hetman-
Regierung die besten Aussichten  hat . sich im
Lande weiter zu befestigen und daß ein verständnis¬
volles Zusammenarbeiten mit Deutschland besteben und
sich immer mehr ausbauen wird : so daß die Früchte des
Friedens von Breft -LitoN'sk uns hoffentlich allmählich
doch noch zugute kommen werden.

»

ttaukasus , Georgien und Armenien.
W. T.-B. Konstantinopel, 21. Juni . Die Delegierten

der Georgier und Armenier trafen am 10. Juni an Bord
des Dampfers „General ", von Poti kommend, zur Konstanti-
uopler Konferenz ein. Die tatarischen Delegierten werden in
ten nächsten Tagen erwartet . Unter den georgischen Ver¬
tretern befindet sich ein Mitglied der früheren Duma,
Gegcschkori, der auch bei der Unabbörgigkeitserklärung des
Kaukafus das Amt eines Ministerpräsidenten versah. — Auf
tem „General " trafen nach 2000 österreichisch-ungarische Ge¬
fangene ein, dre, auS dein Kaukafus kommend, in die Heimat
zurückkehren.

Doch eine Intervention der Alliierten in Sibirien?
W. T.-B. Amsterdam, 22. Juni . (Drahtbericht .) Einem

hiesigen Blatte zufolge erfährt die „Times " aus Tokio:  Die
konservative Zeitung „DsckidsÄr" schreibt, daß die Alliierten
jetzt ernstlich  eine Jnterventton in Sibirien erwägen.
Diese Frage werde in der nächsten Zukunft aktuell werden.

ver Abendbericht vorn 22. 2uni.
W. T .-B. Berlin , 22. Juni , abends . (Amtlich. Draht-

benicht.) Bon den Kampffronten nichts Neues.
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Deutscher Reichstag.
(Eigener Tradlbericht des „Wiesbadener Tagb!atts".1

# Berlin , 22. Juni.
Am Bundesratstiscku Dr . Wallraf , Frhr . v. Langermarj

und Erlenkamp, Kommissare. — Präsident Fehrenbach er¬
öffnet die Sitzung um 1,20 Uhr. Auf der Tagesordnung steh«
die zweite Lesung des

Haushalts des a-llgerneinen pensionsfonds
in Verbindung mit der ersten Lesung der Ergänzung
des K a pi talabs : ndungsgesetzes  mid etnel
Kapitalabsindungsgesetzes für Offiziere.

Frhr . v. Langermark und Erlenkamp : Ich empfehle di»
beiden Gesetzentwürfe warm zur Annahme. Viele Tausend«
von Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen von Kriegerv ,
baden eine Abfindung erhalten . Siedelungen in Schlesien.
Brandenburg und in der Provinz Sachsen sind entstanden
und die Leute fühlen sich durchaus zufrieden und wohl unter
eigenem Dach im eigenen Heini. Die Kapitalabfindung wird, (
wenn auch mir in Ausnahme sällen, auch auf die Kriegs-
teilnebmer früherer Kriege  ausgedehnt . Die Ent¬
scheidungsbefugnisse sollen auf Nachgeordnete Behörden über¬
tragen werden. . .

Das Kapitalabfindungsgesetz muß auch ans Offiziere
ausgedehnt werden.

Es soll dazu beitragen , namentlich eigenen Grundbesitz zu
erhalten und wirtschaftlich zu stärken. Den alten pen-
sienterten Offizieren,  die wieder eingettetcn sind
und an Kampfhandlungen teilgenommen haben, sollen als¬
bald Zulagen  erhalten , die eine wirkliche Hilfe werden
folleii.

Abg. Gicsberts (Ztr .) • Wir begrüßen die beiden Gesetz- '
entwürfe , namentlich auch die Einbeziehung der alten Krieger.
Zu unserer Freude entfällt auch die Stempelpflicht für die
Abfindungsverträge . Bedenklich könnte nur sein, daß die
Abfindung sogar wiederholt  zulässig ist. Darüber wird
im Ausschuß zu sprechen sein. Keineswegs dürfen Verzöge- .f
rungen von Rentenbewilligungen wegen mangelhafter Be¬
setzung der Beamtcnstellen eintreten.

Die erfolgreiche Sammlung der Ludendorff-Spende ist
hoch erfreulich.

Deutschland hat gezeigt, daß es für seine Krieger ein offenes
Herz und eine offene Hand hat. D' e Erhaltung und Wieder-
Verstellung der Arbeitskraft der Kriegsbeschädigten ist ein«
wichtige, aus gesundem und sozialem Gefühl heraus ent-
standene Aufgabe. Der deutsch Unternehmer , der Kriegs,
beschädigten die Arbeit verweigert , obwohl er solche Arbeit
hat , versündigt sich an der deutschen Nation und verletzt die
Standespflichi des Vaterlandes . Einer spekulativen Aus-
nützung der Kriegsbeschädigten seitens der Unternehmer muß
vorgebeugt werden. Die Kriegsbeschädigtenfürsorge ist keine
Parteisacl »e. Anr ^ ungen von allen Seiten sind zu prüfen.
Daß die Kriegervereine auch Sozialdemok raten
aufuehmen , ffeut uns . Möge die Entwicklung so weitergehen.

Abg. Bauer (Soz .) : An den jetzigen Gesetzentwürfen
wollen wir gern Mitarbeiten . Unsere Kriegsbeschädigten und
die Hinterbliebenen unserer Gefallenen sind die einzigen, die
keine Teuerungszulagen erhalten . Ein undankbarer Zustand
ist es auch, daß

dir Kriegerswitwen schlechter gestellt find alS die
Kriegersfrauen,

die Reichs- und Gemeindeunterstützung erhalten . Der Vor¬
sitzende des ReichSauöschusieS für Kriegsbeschädigtenfürsorge
sollte zum Reichskommissar  ernannt werden. Gegen¬
über den Kriegsbeschädigten hat daS Reichsschatzamt immer
zugeknöpfte Taschen. Daß an die öffentliche Mild-
tätrgkeit  appelliert werden muß . ist kein Ruhmesblatt.
Das Reich sollte hier genügende Mittel hergeben. Schwer¬
beschädigte sollten von den Reichsbetrieben übernommen wer-
den müssen. Bei der Entlohnuiig darf der Rentenbezug nicht
in Betracht gezogen werden.

Geheimrat v. Meder : ES trifft nicht zu, daß die ReichS-
fiimr.ztnnwaltung keine Mittel für die Kriegsbeschädigten zur
Beifügung gestellt habe. Die ausgeworfenen Beträge gehen
m die Millionen.

Ein Vertreter der Mebizinalabteilung des KriegSmini ste-
riums gibt Aufklärung über die Handhabung der Bäder-
füriorge  für Kriegsbeschädigte. Verzögerungen der Kur¬
gewährung müßten möglichst vermieden werden.

(39. Fortsepimg?, Nachdruck verboten.

klur hartem Hotz»
Roman von Julia Jobst.

Doch jetzt — nichts mehr war zu hören. Mit zittern¬
den Knien näherte sie sich der Tür , das Herz wollte ihr
versagen. Diese Stille . — Und jetzt ein leises Weinen.
Sie hielt es nicht mehr aus , die Hand suchte nach der
Klinke der Tür , die sich gerade behutsam öffnete. Hoß
trat ein und zog sie sacht wieder hinter sich zu.

„Christian , wie steht es mit dem Vater ?"
„Warum sind Sie nicht hereingekommen?" sagte er

vorwurfsvoll . „Nun ist es zu spät. Frau Thoma , der
Herr ist tot . Ich geh', um Herrn Bernhard zu holen."

„Ist mein Bruder nicht da?" stieß Jette hervor und
griff schwanken- nach der Lehne des nächsten Stuhles.
Ein Schwindel wollte ihrer Herr werden.

„Nein , deswegen hätten Sie ruhig hereinkommen
können", erwiderte der Diener , der jetzt die Ursache zu
erraten vermeinte , die die Tochter von dem Sterbenden
ferngehalten hatte . „Außer dem Doktor ist nur der
Justrzrat bei der Mutter , er hat doch gerade mit dem
Herrn daS neue Testament gemacht. Dort liegt es."
Christian zeigte zum Schreibtisch hin. „Doch ich muß
laufen , Frau Thoma , vielleicht finde ich den jungen
Herrn . Es sind schon so viele nach ihm unterwegs ."

Eilig ging er davon, nachdem er noch einen viel¬
sagenden, förmlich verliebten Blick auf das bedeutsame,
mitten auf der Platte liegende Kuvert geworfen hatte.
Lessen rote Siegel von den Sonnenstrahlen gerade er¬
reicht wurden , als die Tür hinter ihm inS Schloß fiel.
Er brauchte nicht mehr weit zu gehen, Bernhard Dohm
war schon vor der Tür.

Als der neue Herr des Hauses Gustav Bernhard
Dohm und Söhne das- Sterbezimmer betrat , drückte der
Justizrat ibm teilnehmend die Sand . Er war letzt hier
entbchrlich und gedachte des Testaments , das er in der

sich überstürzenden Folge der Ereignisse nicht gleich an
sich genonimen hatte.

Behutsanl öffnete er die Tür des Herrenzimmers,
sie gleich wieder hinter sich schließend und iah zu seiner
Überraschung Jette über den Schreibtisch gebeugt, auf
dessen Platte ein Häufchen verkohlter Papiere lag — die
Überreste des Testaments , das die Tochter nach dem
Willen des soeben Verstorbenen enterbte.

Verwirrt blickte Jette den Justizrat an . der all,seiner
Würde vergessend in raschen Schritten das, Zimmer
durchmaß, um die kläglichen Reste des gänzlich zerstör¬
ten Dokuments einer genauen Untersuchung zu unter¬
ziehen. Sie zerstoben unter seinen Händen zu grauer
Asche. Da reckte er sich ungestüm empor, und der jungen
Frau mit anfflammendem Zorn ins Auge sehend, sprach
er schon zu dieser Stunde ihr Urteil.

„Das werden Sie vor dem Gesetz zu verantworten
haben, Frau Thoma . Das Testament war mir von dem
Erblasser anvertraut ."

8. Kapitel.
Sie war über die Schwelle deL elterlichen Hauses

geschritten wie eine Nachtwandlerin . Fuß setzte sie vor
Fuß , bis sie vor dem Türchen stand, das ihr kleines
Reich verschloß. Sie floh hindurch und lief wie gejagt
durch die rotbunte Pracht des Martens . Nun war sie
im Haus und eilte nach oben in ihr Zimmer . Nur nie-
mand sehen — keinen sprechen. Erst mußte ne mit sich
fertig (werden. Mit einem dumpfen Wehlaut warf sie
sich auf das Ruhebett und starrte vor sich hin. , Sie hörte
wieder die erbarmungslosen Worte des Justizrats , vor
denen sie geliehen war in der Angst, die Tür des Sterbe-
zimmers würde sich öffnen, und es könnten der An¬
kläger noch mehr werden. Die Mutter ! — Wie hätte
sie ihr so unter die Augen treten können. Sie ächzte
laut.

Es klopfte an die Tür . Ihr Mann fmtjtm Einlaß.
Sie antwortete nicht. Er ging wieder. Sw grübelte

weiter , bis das Lachen ihrer Knaben zu ihr drang , die
Stimme Wilhelms dazwischen, der bei ihnen im Garten
war . Eine plötzliche Sehnsucht nach seiner Nähe —
einem guten Wort von ihm packte sie jählings . Sie trat
ans Fenster , dessen unterer Teil in die Höh? geschoben
war , dem frischen Herbstwind den Eintritt nicht
wehrend.

Wie sich drunten die Kronen der Bäume aneinander
drängten und sich Rot zu fahlem Gelb und Braun zn
lichtem Gold gesellte. Dazu der tiefblau ? Himmel, zu
dem der Ubscknedsaesang der Stare so munter ertönte,
als stünde das Frühjahr vor der Tür . Sie sangen dem
gastlichen Heim, das sie und ihre junge Brut so treu be¬
hütet hatte , ihren schmetternden Dank.

Und sie — hatte sie ihrem Vater seine Liebe je ge¬
dankt? Nein , ihr .Herz hatte , sie verschlossen, als der
erste Konflikt begann. Sie hatte sich hart gemacht und
nicht mehr gegraben, als es noch an der Zeit war.

Wie viele Stunden waren es denn her, da sie sich
zum letztenmal gegenüber gestanden hatten , der Tote
und sie? Sie zahlte es an den Fingern ab ' kaum sechs
Stunden . Der Jubel der Knaben ertönte von neuem,
sie sah sie über den Rasen laufen und die tanzenden
Blätter haschen. Jetzt kam Wilhelm auf das Hans zu.
Er hustete, und sie beugte sich vor, ihn zärtlich beim
Namen rufend . Wie eine einzige große Welle über»
flutete sie die Liebe zu dem Mann , dem ihr ganzes
Leben geweiht war.

„Ich komme, Jette ", rief er ihr zu. Seine , dunklen
Augen leuchteten auf bei ibrsnl Anblick. Wie sie sie
liebte diese schönen, heißen Angen.

Da fühlte sie ttotz allen Jammers die Ketten von
sich fallen , die sie in den letzten Tagen wund gedrückt
hatten . Tief atmete sie auf. Das unselige Testament
war vernichtet, sie hielt nun die Mittel in ibren Händen,
den Kampf mit den: Erbfeind aufzunehmen — ihr
Wann würde genesen. (Fortsetzung folati
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Medizi,istläser,
gebrauchte, kauft Schloh-
droa Siebert . Marktitr . 9.

Fässer
defekte, Flaschen jed.

«. .. Zeitungen , > Hefte,
Köcher, Abfallpapier rauft
tu holt ab

Sauer , Göbenstraße 2.
Fernruf 5971.

pkital. der Reichsfahstelle.Flasltleri. Haptec,
Lumpen w. abgeholt zu

allerhöchstem Preise.
S . Sivver,

Oranienstr. 23. Tel. 3471.

UltMl.fillCllin.-3l.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rheinstr. 103

Blumentöpfe
sucht Hoffman«, SSSmme:
stand am Markt.

n-

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. büchst. Pr.
Steiner . Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haarauf ffiufer.

Frisches Erbfenfttoh,
lg. Disteln , Gras u. Ge¬
wütet,lütter zu kauf. gef.
Mehrer , Rheinstr . 71, P.

Einige Fuhren Dung
z« kaufen gesucht. Off. an
Becker.  Bismarckrg . 37, 2.

ödet stiilhti,
gut erhalten , im Auftrag zu
kaufen gesucht. Gefl. Adr. an

Schock , Bi-marckring 6.

Suche gegen fof . Kasse
aus Privathand zu kaufen:

Schlafzimmer, Speisezimmer , Herrenzimmer . , L oh«,
»immer, Küche, Piano oder Stntzflögel . Gefl. fchriftl.
Angebote erbittet

Frau Stamm , Mainz , Gr. Bleiche 10.

ihn 50 AeM
jut erhalten und dauerhaft, für verwundete Sol.

baten zu kaufen gesucht. F685
Abt . III . des Kreiskomitees

vorn Roten Kreuz,
Schloß, Mittelb , rechts. Ferufpr . « 11 ,.

Kleine gebrauchte
Fruchtpressen

lauft Ph . Krämer , Langgasse 26.

MMchr
Kapitalien -Angebot«

Kaufel. ü. 2.WoMen.
Eff, n. (V. 684  Tagbl .-B.

( Kapitalien -Kesuche ]
Ich verkaufe

mit Nachlaß
Hypothek
von 10W>0 Mark

«nf günstiaes Objekt,
klußer von mir
. nachfolgend 5000 Mk.
acht weitere Hppotüek.
Lll-̂ u. F. 688 Tagbl.-B.

7000 Mark
mf 1. Hgpotbek aes. Off.

B. 686 Tagbl .-Verlag.

Der inskont. fof.
prima Wechsel über 4500
Wtttf 3 Monate laufend?
Offerten unter F. 258 an
Den Taabl .-Berlag.

3nolitn
Jmmobilien -Brrkäuf»^

Wohn.-Nachw.-Büro
Lion & Cie.
Bahnhofstr. 8 T. 708. !

Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten s

jeder Art.

ftttspHUngcliott
Bille«

u. Etagen
io öden finkoitn
Nf . und mirtrveise. auch
ubigegcnd. Feder Käufer
One Ausn. bochzufrieden.
Jos . Bruns

?«ro Rheinstr. 21. F. 648.

Lünsr.LsIogvntibllen
ZU

Kauf und Miete
von

aerrschaftl. Villen
und Etagen

weist nach
l. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.

WilheimstraBe 58. j

.tmiüaiiiiie Ms
e , feinster Lage wegen
^terbkfalls zu verkaufen.

. FuliuS Alllladt.
^lheidirr . 45. Etb . 2 St.

2-Familien -Billa,
Nähe Bahnhof, mit schön.
Obst- u. Ziergarten für
56 Mille zu verk. Anfr.
u. E. 672 an d. Taabl .-Vl.
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
N. Rüdesb. Str . 31, 1 l.
I Etagcn -Billa,
8X7 Zimmer , Zentral¬
heizung. gr. Garten , verk.

I . Chr. Glücklich,
I mmobilien - Agentur .

Hills ln Müftfill.
herrliche finge, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reich!. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 000 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl FuchI. Nerottr . 30. 1.

Landhails
in, Taunus

herrliche Lage am Wald,
zwischen Wiesbaden und
Schwalbach. 10 Zimmer.
Wintergarten . Zentralhz .,
elektr. Licht, groß. Garten,
auch für Pension qeeign..
Preis 45 000 Mark. Ana.
unter A. 876 an den
Taabl .-Verlaa  erbeten ._

Herrlicher Landbesitz
im Rheinland,

herrschaftl. Einfam .-Land-
hauS mit- ca. 3 Morgen
Land, Haltest, d. Elektr.,
U Std . v. b.  Stadt , zu
fpottbiü. Pr . f. 60 000 Mk.
zu vestk. Off. u. P . 687
an den Tagbl . - Verlag.
Agenten ve rbeten. _

Wunderbarer Besitz,
fstdl. Schwarz Wald, mit
40 8im ., möfcC Forellent .,
24 Morg. Areal, f. nur
70,000 Mk. feil, auch kann
eiin 4stock. Mihlettbaiu f.
30,00fr Mk. rmtgek. ward.
Fs. Rosenbaum, Gwinner-
straße 24, Franks , a M.

Gut rent . Wohn» u.
Geschäftsh., m. Gart,
in feinster Lage. weg.
Abwesenh. des Besitz,
preiswert zu verk..
auch wird Grundstück

„ dagegen genommen.
Kl O. Eng el. Ad olfstr. 7.
Sch. geräum . Wohnhaus
im Rherngau , nahe Wies¬
baden, Gas u. elektr. Licht,
schöner Gemüse - Garten
preiswert zu verkaufen.
Gefl. Anerbieten unter
S . 666 an den Taabl .-Bl.

-Haus im Südviertel
mit 3- u. 4-Zrm.-W. u.
Werkstatt zu verk. Off.
U W. 257 TaM .-Verlag.
Zu verkausen

sofort
klein, schön, landwirtsch.
Betrieb , auch mit lebend.
Fnventar , in nächst. Nähe
von hier sBabnverbindü.
Näh, im  Taabl .-Berl . Za

Gute Wiese
auf dem Westerw. zu vk.
Herderstratze 19. 3 l.

WW  Seltene Gelegenheit:

mmm\
- ö 88 emnll-8ntfli( LutesM
in Thüringen (660 in ü. d. Meeresspiegel), Nebenbahn,
linie : Bock— Waliendorff — Probstzella, Hauptstrecke
Berlin —München, mit vollem Inventar sofort zu ver.
kaufen. Näheres zu ersahren durch Max Hopfner,
Hotel „Schwarzer Bock", 9 und 10 Uhr vorm.

( Immobllien -Kaufgesuche)

Wir suchen
verkäufliche Häuser
an belieb. Plätzen , mit u.
ohne Geschäft, beh. Unter-
brei-tung mr vorgemerkte
Käufer . Besuch durch uns
kostenlos. Rur Angeb. von
L-elbsteiaentüm. erw. an
den Verlag der B4

„Bermiet-
m.  BerkaufSzenttale"

Frankfurt a. M.. Hanfah.
Gut eingerichtetes

Laudhaus
oder Billa

mit Obst. u. Gemüsegart,
zu kaufen gesucht. Off.
u. W. 688 Taabl .-Berlag.

Wikme Billa
von Privatmann gesucht,
mit 6—8 Zimmern . 1000
Qmtr . Garten , in freier
Lage Wiesbadens . Preis
ea. 40 000 Mk.. aeg. Kaffe.
Offerten unter A. 969 an
den Taabl .-Verlag.

Kleines HauS
mit etwas Land u. Gart .,
in der Stähe WieSb., zu
kaufen gesucht. Offerten
unter W. 677 cm den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Im Zeutrnm
kleines Haus

mit Torfahrt u. geraum.
Hintergebäuden zur Er¬
richtung einer klein. Nähr¬
mittelfabrik zu k. aefucht.
Off. u. T. 683 Taabl .-B.

( MtfieMt ]
Gastwirtschaft
und Pensisn

in der Umgegend v. Wies-
baden. Schwalbach. Lim¬
burg. Ems u. Eppstein zu
packten. e»t. zu k. gesucht.
Offerten unter H. 681 an
den Tagbl.-Brrlag.

l MM
Lehramtskandidat

erteilt Unterricht u. Nach.
Hilfe in allen Fächern der
Oberrealschule. Offert , u.
O. 683 an den Taabl .-B.
Grdl . Nachhilfe w. ert.

u. Beauff . der Schulaufg.
Off . u. W. «73 Tagbl .-Bl

Mathematik - NaMilfe
für Untersekundaner ges.
Qfs. m. Pr . S . 686 T.-B.

Sprachlehrerin,
viele Jahre in England,
erteilt engl, und deutschen
Unterricht . Fräul . Pape,
gtaueitthaler Strahe 10.

Nachhilfe:
für Ghmnas . u. Realsch^
Borber . a. Prüfungen.
Schnlrrsatz.
Ferienstunden.
Fortbildungs -Unt.
Monat von 20 Mk. an.
Lanaiähr . hiesige Erf.
Angabe des Zieles erbeten.
Off. T. 686 Taabl .-Berl.
Kiltitzer|Hntctrtd)t

in Ruff.. Polnisch und
Stenographie wird erteilt.
Näh. im Tagbl.-Berl . Zb
SjmWrMerrW
gesucht. Offert , u. E. 687
an den Taabl .-Berlaa.

Tüchtige

Lehrerin
die im Ausland war. für
Französisch gesucht (4 bis
6 stunden wöch.) sofort
oder zum 1. Jul, . Näh.

Adelbeidstraüe 25.8Hemmeus8Sprachen
; i Korrespondenz,■1 Schönschreiben,

Stenographie,
■; Buchführung.88 verleiht Lchr-ibmasch.llfl .briefl. SM monatl.
Generalbeeid .Dolmetsch.am
Landgericht. Rcugasse 5.

Wer tritt mit PreiSerm.
in Schreib« , u. Stenoar .-
Kursus ein, der wen. Er¬
krankung nicht begonnen
wurde. Anfang »ach Be¬
lieben. .Zu erfrage« im

ibl̂ Berlaa . Zd

Kaiitmäimische
Privatseliule

Bein
*£ '115

Beginn neuer Kurseam 1. Juli
in all.kaufm.Fächern

sowie in
Stenoer ., Masch.-Sclir.
Schönschr .ßankweson,
Vermög.-Verwait . nsw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterweisung.

HermaniiBein
Diplom - Kaufmann u.
Diplom-Handelslehrer.
Clara Bein

Dipl.- Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm.

Dipl.- ., eugn.

Suche f. m. 8jähr . Sohn
lMittelsch.) NaMrlfe in
Deutsch. Off. u. G. 258
an den Tagbl .-Verla«.

Kaufmännische
Privatschule

von

Lmil Straus

Hljritiftrage46.i
Ecke Moritz,»raste.

Anfang Jul^
beginnen

neue Kurse, j
Besondere

Damen - Abteilungen , l
Proioe.le frei.

Glmdl.Ifnticcldjt
in Maschinenschr. versch.
Sbsteme. Stenogr . einfckl.
Diktat , Schön- und Rund¬
schreiben. Buchhalt., Kor¬
respondenz usw. erteilt
durchaus erfahr . Dame
mit 1a Resrz. Müh. Hon.
Näh. Frau A. Mener,
Dotzheim Str . 44. T . 8708

SciireiHnstitlErwäciiseiie

Kund- und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
hrfolges.  Bücherabschluß
in dopp. u. amerik . Buchf.
J .H.Frings , Rheinstr .63,1,
E . Schwalb . Str . TeL 3027.

Stenographie.
Maschinenschr̂ Schönickr^
Rundschrift. Beginn neuer

Kurse Anfang Fuli.
GerichtSsttaße S. 2 St.

Mr|Inttctiü)t
in Stenographie u. Ma.
,' chinenschreiben erfahrene

W«koött fjtrt
gesucht. Angeb. u. Z. 686
an den Taabl .-Berlag.

wer erteilt
strebsam. Elektromonteur.
25 F.. Privatstunden in
der elektt. Theorie. Off
o. 8. 257 Taabl .-Berlaa.MlN-fi«rMl
im Hause gesucht Kirch-
gaffe 27. 1, Mizrahi . Vor.
zujprech. 10—U vorm.

Grdl . Klavierunterricht
wird erteilt, Std . 1.50 Mk.
Offerten unter K. 256 an
den Tagbl.-Verlag.

M. Habrch, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauen thaler Str . 19, 1 r.

Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebildete
Lehrerin ; mäh . Honorar.
Schmidt, Net te lbeckstr . 21.
Biolin - u. Klav.-Unterr.

GerilÄsstrahe 0,' 2 links.

Klavierlchr . in hiesig.
Konservat. nimmt noch
Privatschül . an. Näheres
Rüdesh. S tr . 31, 1 lmks.

Anfang.
erh. gM . Vi-wlinuinterricht
in u. autzer dem Hause.
Qbf. u. D. 258 Ta gbl.-Vl.
Wer ert. Klavier-Unterr.
gegen Anfertigung von
Damen -Garderobe ? Gefl.
Offerten unter I . 682 an
den Tagbl.-Verlag.

t « . Elias) , Privat-
_ _ schule mit d. Klassen

Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen »,
Primaner -, Fähnrichs - «. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be»
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunler wieder-
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung «ach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober-
tertianer «ach vier Monaten . E71

Kaufmännische
Privatschule

Waltep Paul
Kirchgasse 24,  II.

Klassen- «. Einzelunterricht . Tages -u. Abendlehrgänge.

Biel Geld spare»
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stoff , kann neu gerichtet werde». Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stoife auch zugeschnitten, gehestet u. angeprobt, io dah
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide- Le Hr-Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr. 3, P.

Mmn• EeWen
Gold. Damen -Uhr

mit Kette verl. Abzuig.
geg. gute Bel . Fundbüro
oder Ems« S tr . 58, 3.
F«. Dame Verl. Dienstag

Mb . Uhr
an schwarzem Armband.
Gegen gute Belohn, abz.
Hochstättenstra ßr  4 . S.  l.
Broiche, 2 Kindcrk., vcrl.

Belohn. Bt smarckr. 6, 1 r.
Kinder-Mäntclchen» '

graugrün , Verl. Abzug,
goa. Belohn, bei Schmor!,
Äler an drastrahe 9.

Schwarzer Schirm
mit br . Griff am 16. f̂uni
im hint . Nerotal an einer
Bank stehen gelaffen. Ab-
zugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Wilhelm»
Nolde, Delkenheim.

Die Dame,
welche am Mittwoch im
Vegetar . Nestaur . Winkler
b. Aufheben der schw.

Handschuhe
beobachtet u. erkannt w..
wird um fof. Abgabe am
Büfett bei Winkler crs.,
ander nf . er fo lgt Anzeige.

Grlbl . weißer
Zwergspitz

entl. Abzug, gegen gute
Belohn. Lnisenstraße 5. 2.
Gerke. Bor Ankauf wird
gewarnt ._

Schwarzer Dackel
zugelaufen . Näh. Bierstadt,
Sandbachstrahe 5.

GeW8ftl.1kWschll!MH
Stadtnmznge

sowie nach auswärts , Ab-
holeu von Kohlen besorgt
billigst O. Klotz. Fuhrm ..
Schierstein. Str . 20. H. P.
Krau Meyers
Schreibstube

Dovb. Str . 44. Tel. 3708.
erleb, prompt und diskret
alle schriftlichen Arbeiten
bei billigst er Berechnung.

Schrift !. Arbeiten,
Vervierlfätttaungen werd.
gut u. schnellstens ausge-
ührt Lldleritrahe 67.

Mn . Attkltk»
fertige an als Nebenbesch,
»n Hoch-, Tief -, Maschin.-
nnd Eisenbau . Offert , u.
F. 258 Taabl .-Verlaa
Ausarbeitung

von Matratzen . Bettcn-
acschüft. M aue raaffe 15.

Sckmhe
werden schnell u. brll. <m3°
gebessert  Goldgaffe 15.
Alle SMlSkiniSklk.
werden sauber u. gut aus.
geführt . Georg KoppeS.
Römerberg 14.

«Jda Vogei
Damenfchnciderei,

Adelbeidstr. 35, Gtli. i  St.

Mnntrl-Kleiser
von 15 Mk. an . Röcke 4.
Blusen von 4.50 Mk. an,
Arnderungen billigst.

Dchmidt-Kracker.
Kirchgaffe 19. 2 St.

Direktrice
für Maßanferti «. empf.
sich befferen Damen in ».
außer dem Sause . Offert,
n. G. 685 Tagbl.-Berlaa.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundsllmft in und
außer dem Haufe. Näh.
Moritzstrahe 54, 1 St.

Heimarb . empf. sich
im Sticken. Weihnähen,
auch Ausbeffern. Off. u.
S . 682 a. d. Tagbl .-Verl.

Akten»an Wen
Kleid, i. Art schnellu. gut.
Auch wird mod. Frauen,
u. Kindergard. tadellos
sitzend cinaerichtet. Best,
erbeten unter H. 688 an
den Tagbl.-Ver!ag.

Perfekte Wrißstickerin
e. sich Berteamstr . 18, E.

Strümpfe
w. billig repariert Karl-
strahe 27, 3, Strumpfr.

%

iOJtimpT
werden aus den alten
Strümpfen nach unserem |
patentamtlich geschützten

Verfahren
D . R. G. M. Nr. 667445

wieder hergestellt!
Vollständiger Ersatz
lUr neue Strllmplel

Zu Halbschuhen
wieder tragbar!

Mechan.
Stnncpl-Oeparatur-Rustalt
Kirchhelm (Teck) WUrtt.
(Prospekt aut Wunsch I)

Alleinige
Annahmestelle:

Marie Schräder
Wiesbaden

--- Langgasse 6 —

Gardinen w. gespannt
Dleichstrahe 40. 3 links.
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Residenz-Theater.
Schönheitspfl., Nagelpfi.
stieda Michel, Taunus-
rahe 19,  2 , am Kochbr.

MMeiiss 1
Das Fest der

isilbernen
Hochzeit

feiern am Montag . 24. 6.,die Eheleute
Fat . Waaenböker u. Frau,

geb. Bastin«.
Wiesbaden._

Lebeusstettung.
Für rin vornehm. Unter,

nclime,, wird Itricasbefch.
mit geringem Kavital gr-
fnckt. Keine Fachkennt-
niffe nötig. Off. u. O. 688
an de« Taabl .-Berlaa.

Geiger
Brief « unter

688 cm den TackbL-Vl,
ofort frei.

Wo kann 15!4>. Mädchen
das Kleidermachen grdl.
evlernen ? Offerten unter
F. 688 a. d. Taavst-Verl.

Mr I3jöhr. pnadtn
Obertertianer , wird für
die schulfreien Nachnntt.
bis 7 Uhr abends Aufent.
halt u. Aufsicht in aebild.
Familie gesucht. Vorerst
bis 19. Jul ». Anaeb m,t
Prei s u. H. 688 Tagbl .-V.

Für 13,8hr . Jungen
will» während der Ferten
Aufenth. a. d. Lande gef.
Mithilfe »m Felde. Nah.
Balzer . Blückerstt . 33, 2 L

Film
Wer bildet »unges tal.

Mädchen aus ? AusführL
Offerten mit Honorar-
angabe u. K. 686 an de»
Tagbl .-Verlag.

Weibl . Akt
«. Kopfmobell gesucht. Zu
meld. 8—10 ob. 2—4 Uhr,

v. Dallwitz.
Hotel Metropole . Atelier.

Jagd . „ .
Ein weidgcr. Jager lucht

Jagd oder Anteil . Gefl.
Ofserten unter F . 681 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer verleiht Geige
od. Mandoline ? I . Welzk,
Flakbatterie 35, Eltv ille.

Wer liefert täglich 1 bis
2 Sack Grünfutter gegen
gute Bezahlung ? Off . m.
Preis an Mehrer , Rhein-
»raße 71.__

__ s. alle Stand »,
diskret und reell.

Fra « Lehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.
Persönliche

Aufträge
red. Kon fest,
lchaftstteisen

Damen verschied. Konfefl.
aus 1. GefellschaftStteifen
mit bedeut. Vermag ., der.
Eltern . Anverwandte oder
Befreundete beauftragten
mich, zwecks Heirat paff.
Lebensgefährtin zu . such.
Meine Beziehung , »n dies.
Familien sind diskret und
reell u. woll. sich Benwrb.
vertrauenSv . an , mich w.

Frau Ella Tischler.
Grabcnstrahe 2. 2.  Stock.

Televbön 3973.

Heiraten
in bess. n. ersten Kreisen
arrangiert streng drSteet
bei sicherem Erfolg B71

W. Paezoldt . Frankfurt
am Main . Koselstt. 58.,
Ztvei bessere Mädchen,

in Stellung , 30 I ., br.
kath., bl. ev.. etwas Ersp..
such. Bek. zwecks Hetrat
mit netten Herren vn
guter Stellung . Off . u.
T. 687 an den Ta«bl.-M.

Beffere Witwe,
Ende 40, etwas Vemnög^
w. sich zu verh. Beamter
bevorz. Witwer n. atiSg.
Off. O. 257 Tagbl .-Verl.
Welche Dame

tritt mit jg. Mann zwecks
Heirat in Verb. Such, ist
23 I . alt . Stud . ing .. v.
einwandfr . Persönlichk. u.
tckdell. Char . Hofft, a. dies.
We^e c. Lebenskameradin
zu finden, die ihm auch z.
Aoscht. s. Stud ., das noch
geringe Geldunterst , erf .,
verhilft. Erbitte Zuschr. u.
P . 7588 cm D. Frenz,
Ann.-Erv ^ Mainz , worauf
ansführl . da» Nah. Oll)

Junger , gebildeter, ver.
mögender Herr wünscht
zwecks baldiger Heirat ia.

Dame
kenne« zu kernen. Ver¬
mögen Nebensache. Offert,
mit Bild nnter N. 688 an
den Tagbl.-Berlaa.

Privatier
ifr . Bankbeamt .), gegenw.
hier weilend, kinderloser
IMtwer , 52 I . alt . evana.
Konfeff.. solider u . einfach.
Char ., w. mit geb. Dame
fauch kinderl. Witwe ) tnU
sprech. Alters zw. Wieder»
Verheiratung bekannt zu
w., weiche geeignet u. ge-
willt wäre , ihm den Ber.
lust einer guten Frau zu
ersetzen. Etwa 20 000 Mk.
Vermögen erw. Briefe u.
B. 687 an den Taghlatt»
Verlag erbeten._ _

Besseres Mädchen,
mit gutem Herzen, ftatfL
Erschein., z. Z. in Wies,
baden, w. nnt e. netten
ig. Stern zwecks Heirat
bekannt zu werden. Off.
u. L. 689 TggA .-L «rla ^ ^
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Echtes Wildunger Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

1917: Besuch 10410

bei ^ Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , Eiweiss
Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A .-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 1917: Flaschenversand 1615131 |

“SuSr: Konzert in der Marktkirelie.
Tenor : Herr Hans Wolf - Aranda,

Konzertsänger von hier.
Chorvorträge : Der Chor des Kgl. Gymnasiums

(Leitung : Herr Direktor Dr. Preising ).
Eintritt geg. Entnahme einerVortragsfolge (20 Pf . )

oder eines num . Altarplatzes (1 Mk ).

Willkn-Nmin MMcu.E.N.
Es wird die Veranstaltung eines

»Flämischen Abends
FS02

41

zu wohltätigen Zwecken geplant . Dabei rechnet man
auch auf die Mitwirkung unseres Vereins . ES s nd
dafür einige Proben nötig. Tie erste Probe findet
statt am Donnerstag , den 27. Juni , in der Aula des
Königlichen Gymnasiums . Wir bitten unsere Mit-
glieder, insbesondere auch die unterstützenden Herren,
um ihre Beteiligung . Der Vorstand.

yklonette“
— vorzüglich bewährt —
billiger als Pferdefuhrwerk

für Aerzte , Private , Hotels , Kaufleute , Warenhäuser,
Metzger, Bäcker.

Verschiedene Ausführungen.

Friedensware , sofort lieferbar.
Näheres durch

IjOllis Pfeil , Ingenieur,
Vertr . für Hessen und Hessen -Nassau,

Luisenstr . 19. Wiesbaden , Luisenstr . 19.

.Schürzen
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vutpius
TTlarklslr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Hausfrauen kaust jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

S Federn
und

Thermometer
Komplett

2 4 "
452

MO 'Wtt
in allen « rötzen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachlöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" - Glasöffner

Nietschmann N.
Wiesbaden, Ecke Kirchgaffeu. Fricdrichslr.

Mime Betein

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken ffch uns bittend

entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mi
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder¬
leid soll in Kindcrfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassanischen Landesbank (Konto 1522) und dem „Tagblatt "-Berlag entgegen¬
genommen.  ̂F214

Ehrenvorsitzende: Frl . Agathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender. grL Minlos,_ l . Schriftführerin . Sonnen

Solid - Billig - Elegant

Landeshaus.
Frau Dr. Reben, 2. Vorsitzende, Geis-

bergstraße 15.

berger Straße 58.
Frl . Rerlö, 2. Schriftführerin , Quer¬

straße 4.
W. Altgelt , 1. Schatzmeister, Nassauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schatzmeister, Rosselstraße 22.

Beigeordneter Rorgrnaun , Sanitätsrat Dr. Geissler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Hagen , Geh. Sanitätsrat Dr. düngst , Frl . E. Kirchner , R. Kadesch , Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Mayer-Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller, Landgerichts -Direktor Neizcrt , Frau General Roether,

Frau Ilse Runken , Generalleutnant Schuch , Frau General aus’m Weerth.

ii
Korsett„Bequem“

Gesetzlieh geschützt u. Nr. 644533.
Aerztlich empfohlen.

Spezialfa$ons für starke und für schlanke!
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies
Material . 503

Carl Croldstein,
Webergane 18 . Äncken

pfaadiatte Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph . 605. ohneSohnnrnn*

sind

meine neuesten Modelle

Anfertigung nach jeder Angabe
aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
Grosse Burgstr . 6. Tel. 6486.

Einmache-HäfenmGi as
EinmaChe - Häfen aus Hartporzellan

Konservengläser„Marke
Blumenthal“

Saftflaschen
Einkochkrüge

ring
aus Hartstein mit
Stopfen

Einkochdosen
Einlegetöpfe in braun und grau
Einkoch-Apparate"SSmeter;

verzinkt und emailliert,

empfehlen KOI

zu billigsten Tagespreisen

Garten- und Veranda-Möbel

Blnmenthnl

Mulmes Haften SfiSS
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schktzeuhof -Apotheke

Langgasse 11. 494

SeuMMAs« -3imkl.
Herren-, Speifrzim.» und Kücheneinrichtungen, Nnßb.<
Büfett, Bertifo, Umbauten, Bücher- n. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel'
«lder , Matratzen nnd Standuhren liefert in allen
Preislage»

Möbellager Rosinkranz, Bliicherplatz 3/4.

Seidenstoffe
Kunstseiden

Batiste
Sch leierstoffe

für Kleider und Blusen
in großer Auswahl.

Christine Litter,
Bahnhofstr. I, Ecke Rheinstr.

Geschäftszeit ah I. Juli:
vorm. 10-1, nachm. 4-7 Uhr.

IKaffee Orient
schönster Aufenthalt Unter den Liehen.

Bontag : abend 8 Uhr:

Pf - Künstler - Abend
Wiesbadener Waldhorn-Quartett

(Mitglieder des Städt . Kurorchesters)
unter Mitwirkung dee Piston-Virtuosen Herrn Ewald Dieti®



phc.  2S7. goitnf<ifty 23. 1918._
Wg . Meyer (iwtL ) : Wir begrüßen die Vorlage mit Ge-

«urgtmmg . Neben de« Kriegsbeschädigten dürfen die Kriegs-
!ranken  nicht vergesse » meiden . Der Bau von Siedelun-
gen wird von der Heeresleitung gefördert werden müssen
und Wunen . Die Abfindung für die Kricgerswitwen
bei ihrer Wiederverheirntung  darf nicht zu mg be-
messen werden . Eine Schtechterftevung der Kriegei LWitwen
gegenüber den Kriegersfecnren darf nicht eintreten . Um die
Arbeitsfreudigkeit zu steigern , sollte der Arbeitslohn der
Kriegt Hinterbliebenen und der Kriegsbeschädigten nicht in
die Rente eingerechnet werden . Sacke des Reiches ist es , voll
«nd ganz für unsere Kriegsbeschädigten zu sorgen.

Die Rltpensivnäre müffen auch in den Genuß der
TeuernngSzulag « kommen.

Für die im Felde tätßzen Krankenpfleger und
Krankenpflegerinnen  muß eine bessere Entschä¬
digung gewährt werden.

Abg . v. Winterfeld lkons.) : Wir begrüßen die Vorlage
mit vollster Gemigtuung . Der erforderliche Grund und Boden
für die Siedelungen  muß möglichst bald gesichert werden.
Unsere Krieger dürfen nicht darben . Die Kriegsbeschädigten
müffen wirtschaftlich vollständig wieder in den alten Stand
gesetzt weüwn . Dazu sind abgestufte Renten mit
Zusatzrenten  nötig - unter Berücksichtigung ihres Ver¬
mögens - . und Familienstandes . Dazu sind hohe Summen
erforderlich . Sie müssen aber da sein , und der Reichstag wtrd
sie bewilligen . Für völlig verfehlt halte ich es , die d a u e r n d
HilfSlosen  aus der Fürsorge für die Schwerbeschädigten
herauszunehmen . Der Unterbringung Schwerbeschädigter in
den Betrieben muß dauernde Aufmerksamkeit geschenkt wer¬
den . Am besten ist es , rnan schließt mit den betreffenden
Industrien in dieser .Beziehung laufende Verträge ab . Die
Ludendorff - Spende  ist kein Almosen , sondern ein
Ehrengeld des deutschen Volkes . Trotzdem muß auch das
Reich voll sein « Schuldigkeit tun.

Abg BrhrrnS (D . Fr .) tritt dafiir ein , daß der Bäder-
fürforge  Reichsmittel zugewendet werden , und zwar
Millionen , woran auch die Krankenkassen das größte Juter-
efl« batten . ,

Frhr v. Langemark und Erlenkamp : Hinsichtlich der
Kriegcrk -witwen haben die Generalkommandos Anweisung,
daß die KriegerSwitwen  im Augenblick , da sie ihren
Mann verlieren , nicht schlechter da stehen  wie vor¬
her und daß sie nicht in wirtschaftffche Schwierigkeiten geraten.

Nach kurzen Ausführungen ' des Abg . Wernrr -Hersfeld
(D . Fr .) betritt Geheimrat Meder : Es können

den Aktpensionitrcn an Stelle der bisherigen 30 Prozent
jetzt 50 Prozent Teuerungszulagen

gewährt werden , die in einzelnen Falten sogar auf hundert
Prozent steigen körmen . Außerdem stehen die Unterstützungs-
fonde zur Verfügung.

Die Gesetze gehen an die Kcmrmissimren . Der Etat der
allgemeinen PensionS fonds  wird bewilligt . Darauf
vertagt sich das HcrriL auf Montag 8 Uhr : Etat des Reichs¬
kanzlers «nd der Reichskanzlei . — Schluß gegen 7 Uhr.

*

Wahrung des ElatZrcchtL deS Reichstags.
W . T .-B;. Berlin , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der Haupt-

auSfchuß deS Reichstags verabschiedete heute zunächst daS
HauShaltSgesetz  nebst Anlagen und stimmte sodann
dem Antrag Gröber  zu , das vor einigen Monaten ge¬
nehmigte Nothau ShaltSgeseh  bis Ende August 1918 zu
verlängern . Dev von einem Regierungsvertreter geäußerten
Ansicht , als ob auch ohne diese Verlängerung nötigenfalls die
Auszahlung der Gehälter möglich gewesen wäre , 'wurde von
den Antragstellern widersprechen . Der Reichstag habe diesen
Standpunkt nie anerkannt , da er dem EtatZrecht des Reichs-
tags zuwiderlaufen würde.

Deutsches Reich.
* « tr« der Jugendbewegm -g. yn den Pfingsttag -n wurde in

Eisenach ein Haus geweiht, das für diesen Sommer die Zentralstätte
der Neulandbewegung  wird . Im Mittelpunkt der zu dieser
Gelegenheit veranftaltetrn „Freizeit " stand „Pfingstgeist und Neu-
landgrist" als Gesamtthema ter 5 Verträge , die dort während des
achttägigen Zusammenseins der Schar van über 100 jungen Mädchen
der gebildeten Stände (aus ' allen Teilen Deutschlands) von be¬
währten Führern gehalten wurden . Außer der Herausgeberin des
Organs der Neuland -Bew-egirng. Fräulein Gmda Diehl , sprachen:
Der Dickt« Professor Friedrich Lienhord-Weimar , der Königs.
Seminardircktor Tr . A Heußner-Rotenburg , Pfarrer Lange-
Jöstadr im Erzgebirge und Fräulein Lina Lejeune-Frankfurt a. M.
Die Freizett und alles, wa? sonst aus der Neuland -Bewegung her-
vergeht (Studien - «nd Nenlandkreise) will an der inneren Erneue¬
rung Deutschland? Mitarbeiten . Eine Pflegcstätte dieses Geistes
bietet das Nenlcmdbcms in Eisenach.

Wiesbadener Nachrkch-en.
— Juwelen - und GoldankamfSwoche . Die Mulieferung

Dm  JuwÄsn , Gttldschrnnck und SiWrevfachon war -während der
veggcmgemem Woche ettfreulicherwetse eine äußerst leb-
da  ft «. So wavcw am Donnerstag 110, am Freitag 130, am
SamStag gor 156 Personen gut Ablieferung erschienen . Unter
den eingsliesertMt Juweten befindet sich etne Perlenkette
im Wert von 55000  M ., eine solche von 66000  M„
Brillantstücke im Wert von 5000 M ., 4500 M . und vieles an¬
dere . Mer auch mit Beondigu -ng der Juwelen - und Gold-
ankaufswoche darf die Einlieferu -ng nicht erlahmen . Sind
doch gerade in unserer Stadt immer noch ungeheure Werte an
Juwelen , Gold - und SiWersochen vorhanden . Obwohl durch
die GdldamAaufKstellon gömtgemd Aufklärung über die
Juwttlen - , Gold - und SAberadgKbe verbreitet wurde , ist
immer noch große UnFenn -tnis scwohl über die Wichtigkeit und
Rotzwendigkeit in vielen Kreisen als auch über das , was dort
angenommen wird , vorhanden . Hiervon konnte man sich in
der letzten Woche bei der erhöhten Besucherzahl während eiaeS
kurzen Dufen -thalts in der Goldankaufsstelle überzeugen . An¬
genommen wird alles an Gold und Silber . und wenn es noch
so unbedeutend an Gewicht ist, und ist man über die Echtheit
der Sachen nicht im klarem , so geben die Schätzer dort -bereit¬
willigst jede Auskunft . Die Gold - -und Silberanckaufsstelle
bleibt für die Folge wie bisher von 10 bis 12 Uhr , mit Aus¬
nahme von Samstag und Sonntag , geöffnet.

— Ludendorff -Spende . Anläßlich der Ludendorff -SpMÄe
findet am Sonntag , den 23. Juni , eine zweite  Verkäsung
van Wein , Lebensmitteln ufw . statt . Der Prors des Loses
beträgt 60 Pf . Im Interesse der Scche ist auch dieser Ber-
lchumg ein ebenso schöner Erfolg wie der ersten zu wünschen.
DaS bisherig « Ergebnis -der hiesigem Sammlungen wird
fff % aß-in i on geschätzt, gewiß eine ansehnliche Summe,
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ober sie muß verdoppelt wenden , wann unsere Stadt hinter
awdcven Städten — auch im Verhältnis zur Einw -chncrzahl
—, beispielsweise Fran -ffurt «n. M „ das bereits mit 2 Millio¬
nen rcchn-cl und die Sammlung -rioch fortsetzt , nicht Zurück¬
bleiben will . — Zugunsten der Ludeudorff -Spe -nde -iverden in
dem Berkaussstand Kaiser --Friedrich -Platz Albdrücke der von
Robert H a m « r l i n g im Jahre 1889 gedichteten Jß  isi 0 n"
verkauft , worauf wir unsere Leser hingrüretsen nicht ver¬
säumen wollen . Homeüling sagt darin dem Weltkrieg
und seine Begebenheiten mit seltener Seherschärfe voraus
und erfüllt der Jrchalt nn -S Deutsche mit ganz besonderer Ge¬
nugtuung und Freude . DaS Manuskript des Gedichts befin¬
det sich im Hamburger Staatsarchiv.

— Ein nachahmenswertes Beispiel zerr Ludendvrff-
Spande gibt Frau A. v. Herwvrth , Kreidelstraße . Sie will
von nächster Woche ab sür Sammler sehr wertvolle alte Stiche
verkaufen und den Ertrag ungeschmälert der Spende zu-
fiießen lassen . Über jede Einnahme wird mit Name des
Käufers öffentlich quittiert.

— L^ enSinittelvertciluug . Im heukigen Anzeigenteil'
befindet sich wiederum der LebenSmittelverteilungsplan . ES
kommen 300 Gramm Zucker  zur Verteilurig , und Mar
12!) Gramm filr die gewöhnliche Wcchenmenge und 175
Gramm «iS Zusatzmenge  mit Rücksicht auf die am
24 . d. M . beginnende Kürzung der Brotmenge.  —
Für Sirup und Marmelade find Gefäße mitzubringen . —
Anweisungen zur Herstellung von Gerichten unter Berwm-
öu >ng von Kartoffelgrieß , Zucker und Marmelade werden in
den Kol ontalwa rengeschäft en kostenlos abgegeben . — Dis
LebenSmittelämt macht ncch darauf aufmerksam , daß die in
den Buttergeschäftem zur Ausgabe gelangende kondensierte
Milch in verschiedenen Preislagen geliefert worden --ist . Da
es unmöglich ist, für jede «inz -elne Sorte ein -wr besonderen,
Verkaufspreis festzusetzen , wurden die Meinverkaufspreise
durchcinond -örgerechnÄ . ES kann daher Vorkommen , daß der
festgesetzte Kleinderkaufspreis nicht genau mit den auf -dem
Dosen au fgesetzten KleinberkaufApreisen übcreinstintmen wird.

— Auf dem Wochen markt herrschte auch gestern wieder
großer Werkehr . Das Gemüse wurde allgemein in den Höchst-
PveiZgrenzen gehandelt . Wirsing , Weißkraut (sog. Spitzkraur)
und Kohlrabi beherrschen gegenwärtig den Markt und waren
in großen Mengen anyefehren . Der Preis für Bohnen in
Mistbeetware ist seit der vorigen Woche von 3 M . auf 2 M.
gefallen , er scheint zwar immer noch hoch, aber für holländische
und französische Bohnen wurde auch früher schon um diese
Jahreszeit ein solcher Preis bezahlt . Der Höchstpreis von
65 Pf. für Bohren tritt erst am 10. Juki in Kraft. Salrt-
gurken , ebenfalls noch Mistbeetware , handelten die Gärtner
zu 70 Pf . bis 1 M . Blumenkohl war auch reichlich vorhanden
und ging zu 1 M . bis 1.50 M ., die große Ware zu 2 M . bis
2.50 M . reißend ab . Die Stadt hatte von Holland eine ganze
Waggvnladuny bezogen . Kopfsalat gibt es nur noch wenig.
Die Gärtner haben den leibhaften Wunsch , daß es noch einige
Tage regnen möge , da nach ihrer Ansicht die drohende Gefahr-
eiuer Gemuseknappheit noch nicht beseitigt ist.

— Ehrenpromenadenhiitrr . Die Frankfurter Stadtgärt-
-nerei richtet an mähnliche Person >en, die ihr Weg täglich durch
die Prrm -enodcm führt , die Bitte , sich als -Ehrenpromonaden¬
hüter zu melden und durch tatkräftige Mithilfe dazu beizu¬
tragen , daß die Anlagen nicht weiterhin durch die wilden
Spiele und gedankenlose Zcrstörungssucht der Jugend
Schaden -erleiden . Damit wird eine Einrichtung geschaffen,
die sich auch für unsere Stadt empfehlen dürfte . Wenn man
hier auch vielleicht nicht von einer groben Zerstör « ngsfucht
sprechen kann , s« macht die Jugend doch vielfach die Aulagon
zu ihren Dummcllplätzen , was hier und da schon Spuren hin-
terlaffon hat , und wenn diesem Unfug nicht gesteuert wird,
verlieren die Anlagen , die doch zur >Derschönerung der Stadt
bestimmt sind , an Ansehen . Fricher sind solche Ausschreitun¬
gen nicht tte doch nur vereinzelt vorgekommen , jetzt aber sind
sie sogar in dem Knranlagen , die stets ganz allgemein geschont
ur -Ä geschützt würden , zu bemerken.

— NeichSschieiSgrricht und Metallenteignung , Die so¬
eben erschienen « Nummer 53 des »Kriegsamt , AmIKiche Mit¬
teilungen und Nachrichten " enthält unter dem Titel „Reichs-
schi-edsyericht und Metallenteiguung " bemerkenswerte Mittei¬
lungen über >die WoranSsehuu -gen , unter denen , entgegen weit¬
verbreiteter Annahme , die Jnanlpruchnahme dos Reichs.
schiedsgerichtS allein gerechtfertigt erscheint . Wer in Erwar¬
tung eines höheren Preises als des amtlich festges >etzten all¬
gemeinen Übernahmepreises — Enttäuschungen vermeiden
will , sollte sich vor AnrufunH des Reichsschiedsgerichts mit den
einschlägigen -Borhälttrissen genau vertraut machen . Näheres
ist cniS einem — gleichfalls im „KrisgSamt " abgcdruckten
McvWott zur Bekanntmachimg , betreffend Ertteignung von
EinrichtungSgegenständsu aus Metallen , ersichtlich , das kosten¬
los von den Metall -fammelstellen bezogen werden kann.

— KliegsanSzkichnun-tt«. Mit dem Eisernen .Kreuz 1. und
2. Klcsse wurde LandeLbankbeamter Vizefeldwebel Karl RuckeS)
Sohn der Witwe Anna Ruckes bier, ausgezeichnet. — Das Eiserne
Kreuz 2.  Klaffe erhielten ' Gefreiter L. Ackermann,  Sohn des
Herrn A. Ackermann hier , Steinmetz-Techniker Leonhard Kiese-
Wetter,  Owsteiter Richard Auerbach,  Fahrer Gg. Neurath,
früher Lberlellner nu Nervberg-Hctel, Sergeant Gustav fficin-
hach,  der vierte Sohn des Spengler ? und Installateurs Ant . Wem¬
bach, welcher diese Auszeichnung erhielt .. — Dem Oberfeucrwcrkcr
Rudolf W i t s ckc l , . Sehn des Hallenmeisters am städtischen
Schlachthaus Rudels Witschel. wurde das Braunschweiger Ernst-
August-Kreuz verlieben und vem Hcrzeg persönlich überreicht. Er
besitzt bereits das Hilsiverdienstlreuz und die Karl -Ednard -Kriegs-
auszcrchmmg. — Wcbrmann Eugen Schauerer,  Sohn der
Wirwe Jos Schauerer , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,
wurde mit dem Friedrich-Augusi-Kreuz ausgezeichnet. — Der
Schwester Luise, ReichSgräkin v. Zech , die bereits mit der Roten-
Kreuzmedaille ausgezerchnet ist, wurde vom König von Württem¬
berg das Eharlnttrnkrcuz verliehen.

— Kleine Notizeu. Hcutc Srnntag gibt die hiesige Garnison-
kopelle Konzerte: nachmittags auf dem Neroberg und abends Unter
den Eick-en.
Derberid)t« flb«r Kunst, Certrftge unb  v «rwanvr «».

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 23. Juni , nachmittags,
bei aufpeh. M-., Bmsiellung für die KriezZarbeitersLast : „Meine
Frau , die Hosschatffpielerin". Anfang 2 Uhr. Abends, Ab. C: „Sie
Rose von Stambul ". Airfang 7 Ubr. Montag , den 24., volkstüm¬
liche Verstellungen, t . Abend: „Der Freischütz". Anfang 7 Uhc.
Dienstag , den 2) ., 2 Abend: „Wie es Euch gefällt". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 2ti , 8. Abend: „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 27.. 4. Abend- „Mag sür Matz" . Anfang 7 Ubr.
Freitag , den 23., 5, Abend: „Tie lustigen Weiber von Windsor" .
Archrug 7 Uhr. Samstag , de» LL, 6. Abend: JReoxc  Frau , dis
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Hefschauspielerin". Anfang 7 Uhr. Samttag , den 30., letzte Vor¬
stellung vor den Ferien : „Oberon". Anfang 7 Uhr. — In der
morgigen ersten volkstümlichen Vorstellung „Der Freischütz" singt
Fräulein Gcherrbach die „Agathe", Herr Leo Schützendorf den
„Ikaspar", Herr K:pnis den „Eremiten " znm erstenmal . Als „Cuno"
gastiert der ad Herbst d I . an die hiesige Königliche Bühne ver¬
pflichtete Herr Mecklcr ans Mannheim . (Anfang 7 Uhr .) — Als
dritte volkstümliche Vorstellung gebt an: Mtttwoch Mozarts Oper
„Figaros Hi' chzcit" in Szene, bei welcher Gelegenheit Fräulein
Äeversbach zum crfteun'.al dir „Gräfin " singen wird . Reu besetzt
ist ferner die Partie des „Antonio" mit Herrn Mechler. Di»
weitere Besetzung bleibt unvcrändett bis auf die Partte des „Figaro " ,
welchen diesmal Herr Lev Schütztudorf fingt. (Anfang 7 Uhr .)

* Residenz . Theater , Sevutag , den 23- Juni , nachmittags
nya Uhr : „Die tolle Komteß". Abends 7'/, Uhr : „Die geschiedene
Frau ". Montag , den, 24.: „Die ungetreue Adelheid" . Dienstag,
den 28., einmaliges Gastspiel der Tanzkünstlerin Mathilde Buhr
und Joseph Gareis vom Opernhaus in Frankfurt a. M . (Lieder
Mr Laute). Mittwoch, den 26.: „Die Dollarprinzrssin " . Donners¬
tag , den 27.: „Tie geschiedene Frmr ". Freitag , den 28.: „Die tolle
Komteß". Sanistag , den 29., zunl erstenmal : „Der dumme August"«
— Um den verwundeten und kranken Offizieren und M »nn>chcrstrn,
welche in den letzten schweren Kämpfen im Westen mitgesochten
haben und jetzt in Wiesbaden Heilung suchen, einige frohe Stt '.nden
zu bereiten, veranstaltet die Direktion der Wiesbadener Operetten»
gesellschoft, Direktor Kapferer , am Montag , nachmittags um 3 Uhr.
eine Sondervcrstellnna . Zur Aufführung gelangt di-; Operette „Die
tolle Krmtcß" niit einem Brrsprnch des Herrn Ehandon . . Die- Mit¬
glieder des Theaters sowie das Orchester haben sich in liebenswür¬
diger Weise unter Verzicht ans Honorar in den Dienst der gute»
Sach« gestellt. Tie etwaigen Einnahmen fließen der Ludendorfs¬
spende für die Kriegsbeschädigten (Heimatheer) zu.

* Kurhaus . Heute finden zugunsten der Ludendorfffpend« um
4 und um 8 Uhr Doppelkonzerte des Kurorchesters und der Kapelle
des Füsilier -Regiments v. Gersdorff unter Leitung des Obermusik¬
meisters Gcttschalk statt. Hierbei wirken mit : nachmittags das
Wiesbadener Trompetenquartctt und abend? das Wiesbadener
Waldhsrnguattctt mit Borttägen des Coraet -z-Piston -Dirtuosen
Herrn Dietzel. — Am Montag wird um 4 und 8 Uhr das Mnstk-
korps des Füsilier -Jiegiments v. Gersdorff unter Leitung des König!.
Obermusikmeisters Eotrschalk im .Kurvause konzertieren.

Mkerbabene « verynNczung » - vüffn «n und Ltthffviel «.
* Fm Odcou-Lichtspieltheater wird vom 23. bis zum 25. Juni

vorgeffibtt „Der Fall Duif — Schatten der Nacht" , der Schwank
„Eine fatale Berivechslnng", das Drama „Vergeltung ", das Lust¬
spiel „Die drei Hüte" und Rcturausnahmen.

* Walhalla -Theater . Infolge des großen Erfolges und allge.
mein geäußerten Wünschen nachkommeud, ist das Baslfstt«» der feld¬
grauen Künstler noch sür kurze Zeit verlängett worden . Außer
vielen Neuheiten werden iie wackeren Feldgrauen mit der hoch-
komischenBurleske, betitelt „Musketier Knubbel", aufwarten . Mit
dieser Burleske, in welcher Freuden und Leiden eines Landsturm¬
rekruten zur Darfiellung gelangen, haben die Künstler überall die
größten Lacherfolge erzielt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Eltville , 22. Juni . Am letzten Somttag fand hier im Lang-

Werth v. Simmernschen' Garten eine Wohstäfigkeitsveranstaltung
— Jahrmarkt — statt. Hierbei wurden zugunsten des Baterläw-
dischen Frauenvereins 16- bis 12666 M . vereinnahmt.

)6 us Provinz und Nachbarschaft.
FC . Limburg 21 Juni . Am 15. Juli d. I . findet ans dem

hiesigen Marktplatz die diesjährige H a u p t st n t e n s cha u nebst
Preisvrrterlimg für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt.

— Marburg a. L., 22. Juni . Eine Bekanntmachung des Land-
rats des Preises Marburg a. d. L. stellt fest, daß mit Ausnahme
von sieben Ortschaften sämtliche Gemeinden trotz deck jetzigen günstigen
Futtervcrhälttiiffe erheblich weniger, oft sogar nicht einmal die
Hälfte der Pslichilieferung an Mich , und Bniter erfüllt habe«,
und droh) Schließung der Zenttifugen an.

Sport.
§§ Das diesjährige Feldbergturne » findet (wie berettS kurz er¬

wähnt ) am 28. Juli d I . statt. Es wird m zwei Stufen geMrnt:
Die Oberstufe bilden die Jahrgänge 1861 nnd öftere, die Unter¬
stufe die Jahrgang : 1902/1904. Als Wettübungen gelten : 1. Wett-
springen ohne Brett - Ol>«rstufc: 3.86 Meter bis 5.80 Meter , Unter¬
stufe: 2.60 Meter bis 4.6e Meter . 2. 166-Meter -Lauftn : Oberstufe:
17:13 Sei ., Unterstufe 18:14 Sek. 3. Kugelstoßen: Oberstufe:
10 Kilogramm 4.20:8.20 Meter , Unterstufe: 5 Kilogramm 5:9 Meter.
4. Pflichtübung . 35 Punkte berechtigen zur Siegermiszeichnnny.
Alle Anmeldungen geschehen bis 6. Juli an Wilh . Baumann in
Obcrursel i. T . unter Miteinsendüng von 2 M . Kostenbettrog fite
jeden angcmeldeten Wnturner . Zu den Mannfchastskämpsen : a)
Völsungenkamps. fc) Eilbeienlauf um den Jahnschtld erfolgen di«
Anmeldungen ebenfalls bis zum 6. Juli an Mlh . Baumann unter
postfieier Beifügung von 5 M . für jede Mannschaft . Die Kampf¬
richter sind an Fritz Engel, Wiesbaden, Gneisenaustraße 12, anzu¬
melden. 4

GerrchtsfaaL. y
' FC . Eine Franestrevolte in Dotzheim. Die Frau des Tünchers

He. in Dotzheim machte eines Tage? bei der Lebensmittel ausgab«
im doitigen Rathaus eine Bemerkung, die darauf hinzielte , daß der
der dortigen Lebensmittelkcmmissicn angehörige Herr Sch. ein
Schwein beim Dketzgcr H. heimlich habe schlachten lassen. Es gab
durch diese Bemerkung eine große Ansregnng unter den Einwohnern
Dotzheims Ein - Anzahl Frauen zeg vor die dortige Bürgermeisterei,
daraus nach den: Landratsamt , dem Bezirkskormnando, der Regie¬
rung nach Wiesbaden, um darüber Aufschluß zu bekomnten und bester
versorgt zu werden. Die Sache mit Sch. war aus den Fingern ge-
sogen. Das Schi'sscngericht verurteilte deshalb die Angeklagte He.
zu 75 M . Geldstrafe, ferner wurde der Ehefrau des Metzgermeisters *
H. die Publikaticusbeiucmis dkl Urteil ? zuerkannt . Die Schöffen
waren mit dieser Strafe weit über das Maß der beantragten hinaus
gegangen da die Angeklagte, wie im Urteil ansgeführt wnrde . Ge¬
rüchte verbreitet hakte in aufreizender Absicht. Dergleichen Reden
müsse ni der Jetztzeit oauz energffch cntgegengetteten werdrn , da si«.
wenn sie auch wahr wären , mit einem Schlage die vielleicht mangel¬
hafte Belieferung einer Gemeinde doch nicht ändern.

Nsues arrs a3er Welt.
Für 25:1001! M. Seide gestohlen. Berlin,  22 . Juni . In

die Bstfenfabrik von Gerling in der Jerusalemer Straße 27 brachen
Diebe ein und entwendeten für 256 606 M . Seide . Zu der große»
Beute gihören drei Tausend Rollen allerbeste Rohseide. — Auch
bei Kirsten 11 Michaelis in der Wallstraße wurde ft» 15666 M.
Seide gestohlen.

Vom Gouverneur zum 6-epäcltr«ger. Lodz,  22 . Juni . Mo
die „Deutsche Lodzer Zeitung " von illückwanderern erfährt , ist d»r
ehemalige russische Gouverneur von Pettikau , v. Essen, der später
Gehilfe dec- Warschaue: Generakgouverneurs war . jetzt Gepäckträger
a»f einer Lisulbahnftatton brr Kakuga.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 22. Juni. (Eig. Tkrahtbericht.) Die gestern
fen der Börse eiagetretene Befestigung  hat sich nicht
Ids vor. Bestand erwiesen, denn heute gaben die Kurse an¬
scheinend unter der Nachwirkung von GlattsteUungen zum
Wochenschluß die erzielten Besserungen zumeist wieder
her . Namentlich die führenden Werte am Schifiahrts-,
Montan- und Küstungsaktienmarkt wurden hiervon stärker
betroffen, doch erwiesen sich .auch einige wenige Werte
hier als gut behauptet bezw. höher im Kurs. Die rück¬
läufige Bewegung hielt auch später an, doch war das Ge¬
schäft überall äußerst still und die Zurückhaltung blieb
vorherrschend. Gegen Schluß traten teilweise leichte Er¬
holungen ein. o

Zn der neuen Reichs-Schatzanleihe.
K Berlir . 22. Juni. Über die (bereits mitgeteilten)

neu auszugebenden 4V_>proz. Schatzanweisungen des Reiches,
rückzahlbar 1924, wird bemerkt, daß ihre Begebung zur
Eindämmung des Stpieles an der Wertpapier¬
börse  sehr geeignet ist; denn dadurch werden die Mittel
der Banken und Bankiers und demnach die ihrer Kund¬
schaft bis zu einem gewissen Grade festgelegt, also dem
Markte für Dividenden pariere entzogen. Gerade der jetzige
Zeitpunkt des Halbiahrswecbscls mit den sehr erheblichen
Einzahlungen erscheint zum Unterbringen der Schatzan-
weisungen passend Im übrigen wird nur auf Anlagen
größerer Geldbeträge gerechnet; kleinere Abschnitte sollen
überhaupt nicht in den Verkehr gebracht werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktemnarkt. Berlin,  22. Juni.

fDrabtberirht.) Der Regen  hat sich über ganz
Deutschland  gleichzeitig verbreitet und besonders
waren Hackfrüchte  außerordentlich günstig beein¬
flußt. Infolge des Wilterungsunischlages war die Nach¬
frage für Zwischerfruchtsämerelen wieder senr lebhaft ge¬
worden Spergel wurde reger begehrt, beradella ist bei
den einführenden Behörden in Auslandsware geräumt, so
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daß-die Händler von dieser Seite auf Material kaum
rechnen können und daher die noch aufzutreibende In¬
landsware suchen. In Lupine« ist das Angebot genug so
daß die rege Rauflust nicht befriedigt werden kann. Be¬
merkenswert war die lebhafte Frage nach neuem Raps¬
stroh, für das auch die Preise infolge der Konkurrenz etwas
höher,geworden.

Günstige Ernteanssiehten.
$ Berlin, 22. Juni. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

letzten Regen fälle  haben , wie sich denken laßt,
die allgemeinen Ernteaussichten in Deutschland ganz auß -
crdentlich günstig beeinflußt. Namentlich hft sich e
Stand der Hackfrüchte senr gebessert AuGi Wî enund Weiden haben sich sehr günstig entwickelt. Der
Regen hat sich über ganz Deutschland ziemlich Aica-
mäßig verbreitet und kann im allgemeinen schon jetzt als
ausreichend bezeichnet werden. Auch dergroßte Wd
Sommergetreides hat von dem Regen reichlicn
profitiert — - --

Tagblatt -Sammlungen.
EL ringen be: uns ein: für die Sommerpslege armer Kinder:

Von Frau Dr. R. 5VM-. Frau Käthe Heymann 20 M„ M. W. SM..
H. E. 5 M., Frau Euler 5 Mt., zwei Lehrerinnen 20 M., ^ nhus
Luhheimer 10 M.. Flau E. Euler 10 M., Frau Dr. Hauser „0 JJl.;
für büß Rete Kreuz: ton Paul Albrecht, Rentner, 20 M.; für er¬
blindete Krieger: ron Inge und Eva S . 5 M-, Emilie Hofmann,
Witwe 25 M.: für die Ludendorsffpende: von Paul Albrecht, Renl-
i-er 30 M.- Frau Ferd. Wehrauch 10 M., Frau Luise Cramer
10 W., Louis Cchellenberg. Königl. Hofbuchdrucker, 300 M.. Geh.
Justizrat Eckerh 20 M , Geh. San .-Rat Dr. Frz. Hoffmann 40 M-,
Major v. Glreden 10b M., Reg.-Kanzl.-Sekr. Schrodt 10 M.,
M M 5 M 3! P 10 M.. Dentist W. Hunger-Kimvel 3 M.,
Frau Euler 10 Mi.. Wunderlich 10 M., Magdalene Schmidt 20 M..
Fobanna Chelm« 20 M„ A. Rheinboldt 10 M.. v. W. 50 M..
Reg-Sekr Bälller 10 M.' E. M. 5 M.. FH. M. M. 3 M.. F . W.
10 M. Dr . W. 10 M.. Frau W. 50 M.. Frl . Geschwister Schellen-
beeg 100 M„ Münzert, Klarenthal, 20 M., Frau Emilie l M Un-
cti-annt i M , ein Kind 0.05 M., M. G. 3 M.. Oslar Koch 20 M..
Spiellasse0 M.. Frau G 50 M., Frl . Z. und S. Gottschalk3 M„

Morae«-Au8gabe. Erstes Matt . Nr . 2«7.

H 8 15 M.. S . N. 20t, M.. Frau E. Euler 20 Mb. M. Meyer
3 M../F G. 3 M.. Karl Herzoy 20 M.. Rechnungsrst Magê OM.,
H. @. 10 M.. ?(. S . 10 M-, Karl Burk 100 M., » - S - 10 M , Bg.
5 M Adolf Schmidt. Tapezierer, 8 M-, Rentner Zuckerncm 30 M.,
Elfriede Brigtel 20 M.. Frb Baroenes 100M.. RL̂ 5 M., Fr . M°l°r.A G 100 M.. T. 0 .10 ':3h, Fr . Dr. Han,er 40 M., A. Wteinreaer
IM . K. Sckieib1 M., Auguste Geis 1 M., Aium Geis 1 ML,
Amalie Flesch 1 M.. E. BlankenbachI M, ^ Dô ardt 1 M,
Gg. Schmidt 1 M, M St einert 1 M . S . B. 3 M., M. T. 10 Mn,
A P 10 M, Frau E. Schneider 3 M., prL v. Mnntz 10 DL.
E B 5 M.. Frau Lilly v. Borcke 30 M., Moses Marz 10 M,
P . Merten, Lebrer. 10 M, A. Hunger, Bier t̂adt, 5 Mp für das
Tierasyl: von einem Tierfreund 10 M. Der Verlag.

wo ein Wille, da ein weg!
Keine Ausrede hält Stich, wo es gilt, mit dem
Verkauf entbehrlicher Goldsachen bei den Gold-
ankaufsstellen den Sieg und die Zukunft Deutfch-
lands sichern zu helfen. Jeder erkenne den Ernst
der Stunde! °48

Juwelen - und Gold -Ankaufswoche
für Hessen - Nassau 18.—-23. Jmn.

Goldanüairfstelle , Warktstr . 14.
_ , _ ii

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die B-riagsbeilage ..Unte rhaltende Blatter ' Nr. 7.

Hauptlchriftleiter: A. Heg erhörst.

Mr die Anzeig«, u. Nellamen: 3. * . <S. Formberg , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku.Verlag derL. Schellenberg 'schenHof-Buchdrucker«,mDresbaden.

Sprechstunde der Schrittleitung: 12—1 Uhr.

Kaffee - Restaurant

„Watdeck“
am Ausgang der Albrecht-
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

ff “ Bowle ^
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Briefmarken
von 1840 UN. von u. <tuf
Briefen , aucfi Sammlung.

Ein - und Beikauf.
A. Zsckiesche. Babnlumtr . 8

>Nie wiederkehrendss Rnr noch bis Mittwoch, den 17. Juli er.
dauert der

ILetzte Gelegenheit!

sst

SKÄisss?'sä 'Sä;  Hi,SIS
* - - T*

Sei « Kaufzwang ' ' Jeder ist zum Besehen der Waren sreundlichst eingeladen . Alles zum Anssuchen.

Nur im arofren Laden des Hotels ReichShof , Wiesbaden , Bahuhofstr . I « , Ecke Luiseustr.
Am Mittwoch , den 17. Juli d. I ., abends pünktlich 7 Uhr. ist unwiderruflich Schluß

des ^ kauf^ - E - * “Kc

MreMüsAM-
Gelegenheitskäufe! Färb. ^
bünder. Koblevavtere und
Bürobedarf aller Art.
Slritter . NikolaSstr. 24.

Das Geschäft ist krank¬
heitshalber zu verk̂ Ver¬trieb der Kavvel-Schreib.
Maschinen: stets a. Lager.

..Wasserglas"
11» Helle Ware ! — unb
..Garantol ". Schlosidrog.
Siebert . Marktstraße 9.

Patentrahmen
in allen Größen. Betten-
grickätt Mauera. 8 u. 15.

la Gäuskscdcrn
put füllend, per Pfund
8 50—14 Mk. Mauer,
gaffe 15. Bettrngefchast.
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'Weibliche Personen )

zaafmännlsch«« Personal)

Kauftn. Personal
Wer Stellung sucht

Ioder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-

[bührenfr . Vereinigten
[Stellennachweis der
| Kaufmann . Vereine im

Bandelskammerbczirk
Wiesbaden , Luisen-

| strasse 26. Fernsp . 6185
Flotte Stenothpisti«

gr militärisches Büro f.
Stellennachweis

kanfmänn. Auaestellte,
Mrbeitsamt . Zimmer 20.
längeres MöUev.

g. Hand¬
trift . w. a . Tel . bedien,

»enn . gesucht, selbstgeschr.
T bi . u. 11. 688 Tagbl .-V.

_  Ich suche
leine tüchtige Verkäuferin
M erbitte nur schriftliche
Myeb . m. Angabe d. seit-

xrigen Tätigkeit u. Ge-
Asanspr . Adolph Joost,
canzpl. Art . z. Krcmken-

prsorgeu. Gesnndheitspsl.

Wir suchen
fachkundige

|$ltrMuf(til!ntll
1Eintritt 1. August.!

I). Wrtcnbkri
G. nt. b. H..
Wiesbaden,

jGlas — Porzellan —
Küchengeräte.

Verkäuferin
,mr sogleich oder später
fneiucfji; nur Damen mit

cheu Branchekenntnissen
zollen gefl. Angebote mit
kmgnisabschr. u . Gehalts-
-msprüchen einsenden an
i Lapierausst. HolstinÄp.

Wiesbaden.

Branchckundiac

NklKllsttll!
gesucht.
Hirschfeld. Lang«. 27.

^E » >muck- u. Lederw.

.BranchekundigekiWlll» Zesstzi.
Wittel. MichelSbera 11.
onialw. u. Drogen.

nöglichst, Mittelsckmlbild.,
tooch nicht Bedingung,
fts nur guter Familie zu
ofortig. oder baldig. Ein-
ntt gesucht.

^pEickMeper Nachfolger.
Wrlhelmstraße 82.

dich es Personal")
!sang. gebild. Mädchen
dm Empfang u. Hilfe-
ötuugen für Zahnpraxis

- K 1. Iulli gesucht.; «Ti. Offerten u. B. 688
| kden Tagibl.-Berlag.i  iS—

Sunt sofortig. Eintritt
Mü Fräulein aus anst.
Mute zur Erlernung

Photo-Arbeiten , mit
ME . H. E. BruSre.
Mak-Geschäft. Hotel Bier
Mreszeiten,

^aillen-
^ <rckg.rdeiterinnen

^ULrbeiteriiinen
gesucht.

BACH AR ACH.

•-—Lesucht per sofort oderL<er verfette erste
WkWtvetteklWell
^rten zu richten an

■ « fvitferant L. Mager.
Baden-Baden.

Putz.
Tüchtige

'Marbeiterinnen
lofort gesucht.

L«tfe Klein-fen,Äcm'ggtE'e 39.

Putz.
. Süchtige

tsUarbeitcrinneir
t- Genre gesucht,

werten u. F. 676
bl.-! 'Herren u. ,v.

^ den Tagbl .-Verl.

Zuarbciterin gesucht
Jeldstrane 27, 1 l.

Putz.
Arbeiterinnen s. s. Hcdw.
Schmidt. Gr . Burgitr . 3.

Büglerin dauernd ges.
Eckernsördestraste 3.
Bügellehrmädch. g. Berg.

gesucht Jahnstrastc 14, P.
Slrbeiterinnen

sofort gesucht. „MeneS",
Rheingaucr Straße 7.Maschen
für leichte Lagerarbeit
sucht eine hiesige Groß¬
handlung . Offerten nrit
Gehaltsanspr . u . E. 689
an den Tagbl .-Verlag.
ein), ginoemeio,
bewand, im Nähen, zu 6-
u. 9jähr . Kind gesucht. Zu
melden bis 4 Uhr od. nach
7 Uhr. Iran General
Bliescner. Adolfsallee 37.

Eine Fro»
»dkl Miidüskii

zum Mitstillen ge¬
sucht in zirka 8 Tag.
Anaeb. u. Z. 688 an
den Tagb^ -Berlaa.

S . Pens ., Herrsch.-Köch.,
Zimmer -, Hwus-, Allein-,
Kutdernmdch. sofort. Frau
Kaihinka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenbevmittl .,
Schul«. 7, 1. Tel . 4372.
Suche Köd>., Kinüerfrl .,

Jungf ., Haus -, Allein-,
Zrm.- u. Küchernn. Frau
Elise Lapg, gewcrbsmäß.
Mellenvermittl ., Wage-
mannstr . 31, 1. Tel . 2363.
TüchtigeKöchin
gesucht. Hotel u. Tcillaz.

..R-ichsvott".
Nikolasstraße 16—18.

«I . ttein. «0M
mit Hausarbeit z. L Juli
für meinen Haushalt in
Berlin -Dahlem gesucht.

Jrau Giersberg.
zurzeit Lauaeuschwalbach.

Hotel Metrovole.
Tüchtige

Ma-  null BkNOSio
gesucht

Hotel Schübcubof.
maofflen ooei Ao»
alz Stütze der Hausfrau
kür eine Kaffee- u. Speise-
Wirtschaft in Jrankfnrt
am Main aesucht. Offert,
n. M. 687 Tagbl.-Verlag,

Sauberes gewandtes
Zimmer - und

(Zerviermädchen
für 15. 'Juli , event. spät.,
gesucht.
Pension Villa Wolffram.

Nerotal 16.

LtÖlMOllll
sucht

■ 1 Zimmermädch.1und1Mädchen
od. Fran

»für Küchen- u. Saus-Darbeit. Tel. 3455.
Hausmädchen

zum alsbaldigen Eintritt
ges. Herrnmühle , Mühl-
gaiffe 1.

Ans Landsitz in West¬
falen . 3 Personen , für die
Sommermonate sofort od.
Anfang Juls gesetztes

Mädcheil.
Kksshälterla oder

KrjeZ.ersstou
für Haushalt und Küche
gesucht. Zu erfragen vor.
mittags Biebrich. Wies,
badener Allee 26.

Braves Alleinmädchen
z. 1. Juli oder später zu
einz. Dame ges. Meyer,
Ettmcher Straße 2. 1.
Akeinmävchen

zu kinderlos. Herrschaft z.
1. Juli oder früher ges.
Herrnaartenstraßc 18. 2.

Solid , eins. Mädä>cn
für Hausarbeit gesucht.
Näheres Kaiser-Jricdrich-
Ring 23. Parterre ._

TW . iidicn
im Kochen und in allen
Hausarbeiten perfekt, per
1. Juli nach Mainz ge¬
sucht. Gefl . Angebote u.
A. 979 an den Taabl .-B.

Alleinmädchen
am - sofort oder 1. Juli
gesucht Schöne Aus¬
sicht 19.

Znverl . Alleinmädchen
in besseren Haushalt ges.
Kleistitraße 2, 2.IliOfJlleiiiinfiölea,
welches gntbiirgerl . kochen
kann, znm 1. Juli gesucht.
Borstellen morg. v. 10—1
Taunusstraße 6. 2.
Sauberes ölt. Mädchen

oder unabhängige Frau,
die bürgerlich kochen kann,
für einen Keinen Haus¬
halt auf gleich oder später
gesucht. Näheres Göben-
itraße 13, 1.

Braves ehrl. Mädchen
für Han sh alt cmf sofort
od. 1. Juli ges. Borstell.
9—12, GeiSbergistr. 1, 1.

Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Häsnergaffe 17. 2.BlleMiten.
das gut kochen kann, für
sofort oder 1. Juli gesucht.
Keine Wäsche.

Kirckaasse 29. 3.
Znverl . ehrl . Mädchen

ad. Frau , w. koch, k., ' z.
1. 7. zur Aushrfle ges.
Off . u. I . 687 Tagbl .-VI.

!ii « mfllffien aei.
Iran Tr . Alt. Wiesbad.
Allee 76, Adolfshöbe.
I . brav . eins. ev. ÄKüdch.

für Hausarbeit gesucht
Ildelheidstraße 11, 1.
Jg . Mädchen für ganz

ad. Monatsirau sofort ge-
sucht Herderstraße 19, 3 r.

Gut empf. Aushilfe
von 8—12 für 4 Wochen
gesucht Möhringstraße 8,
von 9—10 u. 3—4 Uhr.

Nettes rcinl . Mädchen
in kleinen Haushalt für
halbe Tage ges. Ommer¬
born . Luisenplatz 8, 2.
Sanb . ehrl. Stundenfrau
tagt . 3 Std . vorm, gefacht
Webergasse 21. _ _

Stundenfrau von 9—11
ges. Dveiweidenstr. 3, 3 r.

Stundenfrau täglich
v. 8—11 Uhr ges. Öbersl-
lcuantn v. Egrdv, Kaiser-
Jrisdrrch -Rina 80, 3.

Monatsfrau
für 3 Stunden vorinittags
gesucht. Schaeffer, Weber¬
gaffe 12.
Dkvnatsfrau morg. 1 St.

gesucht Oranienstr . 44, 1.
Sanb . MonatSfrau ges.

H. Diehl , Bleichstr. 9. L.
Kräftrqe

Kriegersfrau
äum Putzen u. f. Küchen-
arbeitcn sofort gesucht.
Vorzustell. von 10—1 Uhr

Barackeic-Lazarett
am Bahnhof.

Putzfrau
od. Mädchen

gesucht.
Waretlbaas Jul . Bormaß.

G. m. b. H.
S . Waschfr. wöch. 2 T.

gesucht Hochstraße 10, 1.
Lairfmädche»

od. Junge für den ganzen
Tag gesucht Goldgasse 15,
Laden.

Tagblatt-
Trägerinnen

kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht im Tagblatthans.
Schalterhalle rechts. *

f Männliche Personen

f Kaufmünnisches Persona! J
Lagerist (Eisenhändl .)

u. Expedient sofort gef.
Stellennachweis f. kaustn.
Angestellte, ArbeitZamt.
Zimmer 20. 1' 614

Zum Verrechnunaswes.
im Getreidefach sucht Be¬
hörde tüchtige, schreib¬
gewandte. mit schriftlidie»
Verwaltungsarbeiten be¬
traute Kraft möglichst io.
Alters aus sofort. F575

Angebote mit Gchalts-
ansprüchcn u. Empfch-
lnngsschreiben u. K. 687
an den Tagbl .-Verl . erb.

1 Vertreter ß
gesucht für

Kistenschoner.
B Verkaufskollektionund ■
I Muster gegen Ein- M
M sendung von M. l .—. I

Papicrwarensabrik 88 Eger& Comp., 1
München,

| Kapuzinerstraße 9. §

Mssbadrner TagblaL

das gut kocht, zu jungem
Ehepaar noch Erfurt ge¬
sucht, Hausmädchmi vor¬
handen. Näheres Goethc-
ftraße 12, L. Stock._ _
Brav , tücht. Alleinmädch.
gesucht Rheinstraße 98. -

Für hiesiges Engros-
Gcschäft wird ein kaufm.

Lehrling
mit gut. Schulzen ., u. ein

junger Mann
für . Lagerarbeiter , gesucht.
Selbstgcsckrieb. Offert , u.
D. 688 an den TaM .^8.

Lehrling
oder Lehrmädchen ver sof.
oder später gesucht.
Schloßdrogerie Siebert.

Marktstraße 9.[Gewerbliches Personal)
’ Gelernte
Dreher

sofort gesucht.steiMMttaet
Am Schlachtbof.
Maurer

und Hilfsarbeiter aesucht.
A. Winkler Sohn.
Maurermeister , 577

Biebrich a. Rh., Adokfstr. 8
Schreiner,

an Bank und Maschine,
sowie vcrwcmdte Berufs¬
arbeiter für Heercsarbeit.
gesucht.

Gebr. Nengebaner.
Frisenrgehilse

sofort oder später gesucht.
Karl Schweibächer,
Mauritinsstraße 4.

Gärtncrlchrl ., a. Mädch.,
2fähr . Lehrzeit, sucht Fr.
Hossmann, Emser Str . 43.

Hansdiener
sofort gesucht.

Hotel Bvnel. Rbeinstr 27.
^istjnnge

zum sofort. Eintritt ges.
Sanatorium Dr . Schütz.

Panoramaweg.
Arbeiter

stellt noch ein. 591
Ebcmiscke Werke

vorm. Dr . H. Bvk.
Biebrich am Rhein.Junge
Burschen

zum Nietenanwärmen ffo-
wie Hilfsarbeiter gesucht.

Schissswerkt Ruthes.
Mainz -Kastel. 584

Mehrere tüchtigeMöwieru.frütten
sost zum Jensterputz. ges.
Schwalbacker Straße ^.79.
Laufjunge od. Schulj. ges.
Kobl. Secrobensttaße 19.

Tägblätt-
Träger

kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht im Tagblatthans,
SchalterhMc rechts. *

[ NM-Wihk]
f Weibliche Personen}
fKaufmännisches Personal]
Me. 27 Mre alt,
große Erschein., sucht Be¬
schäftigung als Privat-
sekretärin , bei Arzt ztcm
Empfang oder sonst in g.
Hause. Gute Behandlung
Beding., mehr als Gehalt.
Ang. u. H. 687 Tagbl .-V.[Gewerbliches Personal)
Junge Dame,

staatl. Schwesternexamen.
sucht bei Arzt Beschäftig,
als Affistentin oder Emp¬
fangsdame . Oss. W. 686
an den Tagbl .-Verlag_
Biigclfrau g. halbe Tage
aus . Herderstr. 20, 1 St.

Ki«derst!l!>>klii
sucht Stellung in nur gut.
Hause. Offecteu an

E. Jeuck.
Frankfurt am Main.
Holderlinstraße 16. 1.

Hausdame
Haushälterin '

mit erstkl. Empf.. vcrf. in
ff. Küche, sucht selbst. St .,
größ. od. kl. Betr . Hospiz.
Oranienstraße 53.

Aeiteres

Iiess. Mädchen
sucht Stell , bei ält . Ehev..
einz. Dame , auch a. Land
als einfache Haushälterin.
Offert , an Else Wittlich,
Zollhaus bei Diez a. L.

Zuverlässige Köchin
u. Hausmädcyen m. lang-
jähr . guten Zeugit. surl-en
zu' ammen in 1 Hause
Stell , bis 15. Juli . Off.
an Helene Dietrich, Sien,
Kreis St . Wendel.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Gest« 8«

Suche für m. Tochter,
18 I . alt , Kochlehrstelle
ohne gegenseitige Vergüt .,
in Hotel od. Pension . Off.
m, E. 258 Tagbl .-Berlag,
x Eins. Fräul ., 28 I ..
im Haush . arbl . cr,f.. nicht
Stelle in kl. Haush . zu
Herrn oder Dame , am
lidtit . auswärts . Awgeb. u.
Z. 685 an den Tagbl.-W.

Bess. hochanständiges

Servierfrl.
sucht Stellung

in gut. Hause, sof. Oss. u.
Df. H. 1086 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten. F145

Hede iange Sou.
lange Jahre in herrschaftl.
Haus tätig , sucht sof. für
vorm. 3—4 Std . Besch, in
fein. H., Gegend Nerotal.
Off . u. U. 687 Tagbl .-V.

I . saub. Mädch. s. Stelle,
am l. zu Kind. Wrnkeler
Straße 8, Hth. 1 St.
t Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal)
Buchst u. Korresp.

sucht Beschäst. ao 6 Uhr
abends. Angeb. u. E. 688
an den Taffbl.-Verl ct&__
Suche Lehrst, f. ur. Sohn
auf Büro oder Rechts¬
anwalt . Oisf. u. I . 689
an den Tagbl.-Verlag.

Dolmetscher gesucht.
Für das Inland und die besetzte!» Gebiets¬

teile lverden Männer und Frauen gesucht
mit russischen, ukrainischen, italienischen und portu¬
giesischen Sprachkenntnissen. Schriftliche Gesuche
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf sind an die
Dolmetscherschule Berlin 8 . W. 19 , Kom-
mandantenstraße 70/71 einzusenden. I'181

Kriegsminrsterium,
Abteilung für Nachrichtenvermittel.

Nr . 5« 7S . « . 18 AXch.

[ Senmeimisen)
1 Zimmer.

Adlerstr. 57 1 Z.. K. u. K.
Bleichstr. 31, H., 1 3 -, K-,
14 M. N. Rbeinstr . 107, P

Lehrstr. 12, H.. l -Z.-W.
Moritzstr. 68, sch. geraum.
Zim . mit Küche zu vm.
sitüheres 1. Etage . 988

Nettelbeckstr. 12, L.. Zim.
u. K. m. Balk., s. od. sp.

Riclsistraßc 13, Hth. P .,
l Zim . u. K. im Wschl.
kür 1. Juli zu verm.

Freiwohnung.
1 Z. u. Küche, in herrsch.
Haute an einz. Person
zn verm. gegen Reinhalt.
des Trebvenh . usw. Off.
u. U. 685 Tagbl .-Berlaa.

2 Zimmer.

Adlerstr. 57 2 Z.. K. u. K.
Friedrichstr . 27 abgeschloff.
2-Z.-W. an rnh . L., 1. 7.

Göbenstr . 8 M .-W., Ab.,
2 Z.. 1 K.. sofort zu vm.

Lehrstr. 12 S . 2-Z.-W. 991
Nbeinstraße 46, 3 l„ an
einz. Dame 2 Zim . mit
Küche auf 1. Oktober
abzugeben.

3 Zimmer.

Häfncrg . 16, 1, 3 Z., K.
ii. Zuib. sof. od. spät. 992

Hellmintdstr . 54, Hth. P .,
sch. 3-Z.-W.. al . N. V. P.

Ju BiU«
ist die 1. Etage . 3 große
Zim. u. Zubehör . Bad.
e!. Lidit. Olas. Warmw .-
Heizung. per 1. Oktober,
event. früher , zu verm.
Off. u. E. 681 Tagbl .-V.

4 Zimmer.

Goethestr. 18, Ecke Moritz-
straße, 1. Et ., gr. 4-Z.-W.

5 Zimmer.

Marktplatz7
herrschaftl. 5-Z.-Wohn. m.
Zentralheiz . tos. zn vm.
Näheres im 2. Stock.

Müllerstratze7
5-Zim.-Wohn. zu v. Näh.
daselbst bei Naumann.

5-Kmkl-Uaha.
Oranienstr . 33. 3. St ., m.
reichl. Zubeh.. elektr. L..
Gas . Bad. Näh. das. 1 St.

In 2-Fam .-Billa . an El ..
5 Z., Part .-St .. m. Obst-
u. vlemüseg., viel Obst,
nebst Stall für Geflüg..
Ziegen uiw. zum Selbst-
vrrsorg. zn nnr 1480 M.
ver 1. Okt. zu verm. Okk.
u. G. 688 Tagbl.-Ber1ag.

I » 2-Fam .-Villa 5 Zim.
iHochp.) usw. f. 1600 Mk.
soi. zu vm. Gartenanteil.
Nähe Bahnhok. Anfr. u.
I . 672 a. d. Tagbl .-Verl.

6 Zimmer.

Nheinstr. 86 6-Zim.-W.,
sehr geräumig , ruh., aus
sofort. Vor- u. Hinter¬
garten . Näh. Part . 994

7 Zimmer.

Nheiustr. 38
Alleeseite,

schräg gegenüber dem
Luisenplatz, herrsch.
^ - Zim . - Wohug.
mit allem ■Zubeh.. a.
SB. mit Vorgarten,
z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich bes. für
Arzt, Spezial ., Archi¬
tekt usw., auch wegen
ihrer zentralen Lage
zu Büros . Llnsrag. i.
der Weinhandl . das.

Rbeinstr . 109, P ., 7-Z.-W.
für Büro sehr aeeignet.

Villa Hildegard.
Walkmühlstr. 53, herrsch.7-3iweMi)$ßoiig.
reichl. Nebenael.. große
Veranda , Garten , el. L..
«las . sehr schöne aesundc
Lage. sof. o. 1. Okt. zu v.

8 Zimmer und mehr.

Luiscnstraße 25
ist die herrsch, einger.
3. Et . v. 8 Z„ 2 Kell.,
8 Dachz.. Bade-Sinr .,
Laustr , Zentrlheiz . el.
Licht, Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemann, Lnisen-
stcaße 25. 336

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u.,2. St . N. P . 995

8-Zim.-Wvhu. m. r . Zub.

Taaaasftahe 23,
2 St ., sof., ev. «. später.
Näh. daselbst 1 St . P341

Läden u. Geschäftsräume.

Adlerstr. 7 Ecklad. m. 2 Z.
u. K., in w. 10 I . gutgeh.
Kolonialw.-, Obst- u. Ge-
müsegesctzistbetr. wurde,
trankheitshalb . z. v. 910

Westendstr. 37, H„ 2 leere
Räume , als Werkstatt
geeignet, billig zu verm.
Zu erfr . bei Acker. 879

Die von Kammerjäger
Schmidt seither bewohnt.
Part .-Räume , 1 Laden u.
2-Zim.-Wohn., im Vdh.,
Zietenring 12, sind auf
1. Okt. anderw. b. z. vm.
N. Sulzbach. Büreustr . 4.

| Günstige Gelegenst z.
Selbstandigmachung!

Mnlllkß
sehr ante Lage, in w.
seit Jahr , feines , sehr
gutgeh. Damen - und
Herrengesch. betr . w..
mit oder ohne große
3-Z.-Wohn. für gleich
oder später zu v. Näh.
beim Hausbes . Rhein¬
straße 115. b Ders.
ist zur Beschaff, der
Einricht, d. Darlehen
behilflich. Auch für
and. Geschäfte pass.

Billen und Häuser.

Kleinere Billa,
leicht erreichbare Höhen¬
lage. mit einz. Aussicht.
7 Zim., Bad . Balrone.
Nutz- u. Ziergärtchen.
Beleuchtung, Gas , in
Sonnenberg auf d. Wil-
helmshöhe. zu v. Fester
Preis 1600 Mk. jährlich.
Näh. zu erfragen Billa
Stolzenfels . 1. Sst Bier,
stadtrr Straße . Sonnen¬
berg. vormittags.

Auswärtige Wohnungen.

MrjMer Me.
Taunus -, Ecke Aussichts¬
straße, in Landh., schöne
8-Z.-W. für 800  Mk.
BletMet BOte,

Wartestraße 9
4 Zim.. Bad. Gas . Elektr..

für 700 Mk. zu verm.
Jägerstraße 5, cm der
Jnsant .-Kasern«, 3 Arm.
u. Küche, 18 M.

Möblierte Wohnungen.

XI . möbl . Villa
Grün weg 4, nahe Kurh .,
5 Zimmer , Bad , Küche
z. Juli . _ _

Schön gelegene, elegant
möbl. Billa per 1. Okt.
oder früher im ganzen
oder geteilt zu verm. ;
jede Etage 5 Zimnier u.
reichliche Nebenrä -uime.
Offerten unter G. 688
an den Ta gbl.-Verlag .'

r-MM 'Wtoooi,
möbliert oder unmöbliert,
mit Küche u. Lchŝ Nähe
Kurpark , zum T.  Juli zu
vermieten . Offerten u.
D. 685 an den Tagbl .-V.

'M .Ntl .MtiiW|>
4—5 Zimmer , Küche. Zu¬
behör. ans sof. oder spät,
für länger zn verm. An-
zusehen von 10—1 Uhr
Klarenthaler Str . 2. 2 l.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrcchtstr. 30. P .. m. Z.
Arndtstr . 8 eleg. m. W.-

. Schlafzim. m.  Abschi,
Bismarckring 21, P . r .,
aut möbliertes Wohn- n.
Schlafzim., elektr. Licht.
Hockva rt ., zu verm.

Blücherstraße 3, 1 l„ sch.
möbl. Zimmer zu verm.

Dotzb. Str . 55, 2, mbl. 8.
Kapettenstraße 9, 3. St .,
ein gut möbliertes ruh.
Zimmer au Daucr-
mieter zn vermieten.

Langgasse 10, 2, gr. elegi
Zimmer mit 2 Betten
mit voller Verpflegung,
elektr. Licht._ »

Nervstr. 14, 1. g. mbl. Z
Phtlippsbergstr . 22. Erdg.
Thomas , frdl . mbl. Zim

Sch walb. Str . 12, 1, m. Z
Wnlramstr . 19, 2 l., gr'
ntöbl. Zim ., extra Ein«

Direkt
am Kochbrunnev!

Elegant möbl. Zimmer,
mit aanz. »d. teilw. ant.
Berpflea.. in klein, sein.
Jrcmdenvcns . a. Wochen
»st Monate zu vm.. Bad.
Balkon, el. Licht. Televst

Pension Reeder.
Ta  u nitsstraße 22. 2.

Besserer Herr
findet in Nähe Bahnhof
fMnes. Mbl.Mw.

Näh. im Taghl .-B. 2s
Leere Zimmer.

_ Mansarden re._
Adelheidstr. 61, 1, großes
Frts p.-Z. z. Mob.-Einst.

Ädolfstr. 3 Mans . m. All.
Gas u. Wasser zu vm.

Bismarckr. 32. 3. ar . Jsv.
Wagcmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllen zu verm. Rah . im
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

Keller, Remisen,
Stall ungen rc.

Ellviller Str . 3 Stall für
2 Werde. N. Mb . W 988



€Sfüe «. Tomttag. 28. Jmtt 1818. Mle - dadeirer Taglrichtt» Mortzen'A«Sg«,be. Vkfies Blatt. Mr. 28?.

1 MgeW ]
Kleine Pension
Mt  mieten gesucht. Angeb.
u. D. 689 Tagbl.-Derlag.

Neuzeitlich eingericht.
Ciniamilien - o. Landh
mtt gr. Obst. u. Gem.-
ELirt., nahe e. Hauptb .-
Linie i.  1 . 10. z» miet.
oder kauf. ges. Obj. m.
Nebenbau für Laaer-
rc. Zwecke bevorz. Ana.
m. Pr . u. Df. S . 1071
an Rudolf Moffr.
Düsseldorf. § 145

Landhaus
oder Billa . 6-^8 Z.. möal.
etwas Garten , hier oder
Umgeiu. sofort zu mieten
gesucht. Offert , vostlaa. u.
G. F. X  6581.

Große 1-Zimmer -Wohn.
m Jub . u. ?(bschl. gesucht.
Off . u. K. 688 Tagbl .-Vl.

Nettere Dame
sucht kl. sonn. 2-Zim.°W
prerSw. z. 1. 10. A-ngeb.
u. G. 686 DaM .-Verlaa.

Sflte Z- Z . - DO0.
mit Bad n. elektr. Licht
per 1. Juli zu miet. ges.
Off . u. 3 . 656 Taabl .-B,
Gesunde saub. 3-Z.-W»

Klosett. Bad, Mam ., von
einz. Dame in nur ruhig.Hause, auf 1. Okt. oder
früher zu mieten aesucht.
Erwünscht : Ohne Ueber-
bewohner. Damvfheizuna.
Genaue Off . mit Preis
u . D. 681 Taabl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohnung,
Nähe Bismarckring» auf
1. Oktober von ruth. Fam.
gesucht. Off . mtt Preis
u. H. 258 a. d. Tagbl .-Vl.

3- od. 4-Zim.-Wohn..
vollst. der Nsuzeit ent»
spr. einger., sof. od. 1. 10.
von kinderl. Ehepaar zu
mieten gesucht. Angeb. u.
B. 257 a. d. Tagbl .-Verl.

WS . Z- t ' Ziio . Goi » !.
i. südweftl. Stadtteil , frei
geleg., zum 1. 10. v. allein,
steh. Herrn gesucht. Ang
mit Preis unt « V. 686
an den Taavl .-Verlaa.

Kinderl. Ehepaar
sucht bessere 4-Zimmer-
Wohnuna in beff. Hause,
mit Bad. Off. «. P . 683
an den Taabl .-Berlaa.

Mod. 5—6-Zim.-W»hn.
mit elektr. Licht in ortteon
Hause von 2 Damen aus
1. Oktober gesucht. Off.
u. L. 687 Tagbl .-Bevlag.

Herrfchaffl. Wohnung.
in bester ruh . Villengeg.,
l . Et ., fcöötj gelegen, mit
8—9 großen, hellen und
gesund. Zrm., mit Erker,
reicht, bequemen Neben-
räumlen u. allen modernen
Einrichtungen , mögl. mit
Garten , zu mieten ges.
Angeb. mtt Lageplem der
Zimmer, genauester Preis-
augabe u. Beschreibung
u. A. 978 Tagbl .-Verlaa.

mulieüe Mute
2 Zim - U. Küche, zum 1.
oder 15. Fnli ges. Briefe
abzug. Albrrchtstr. 11. 2.
Höh. Staatsbeamt -̂Wwe.
sucht in einer gebildeten
Privaffamilie 1 Zimmer
mit einfacher Beköstigung
womögl. Kurviertel . An¬
gebote mtt Preis unter
B. 689 an oen Tagbl .-
Berlag

Mödl.

Jiiumcr
in gittem Hause, möglichst
Tambach-. Nerotal oder
Kurhaus - Viertel . sucht
höhrrer Beamter , der auch
bereit, die Erzirhuna von
Schülern zu übernehmen.
Offerten unter G. 687 an
den Taabl .-Berlaa.
1 od. 2 gut möbl. Zim.

mtt Frühsrück von besser« »
derrn (Dauevmieter ) ge-
dicht. Gefällige Offerten
unter M. 688 cm den
Lagbl .-Verlaa.

Fn vornehm. Hause od.
feiner kleineren Benston
von Herr« elegant möbl.

Wohn - und

Schlafzimmer
»er 1. August gesucht.
Wohnung mit Garten u.
Batton bevorzugt. Dauer-
mirter . Gefl. Offert , n.
L. 686 Taabl .-Verlaa.

Beff. GeschäftSdame
sucht in größerer Benston
nettes möbl. Zimmer mit
»oller Bervfleanna bei
solidem Preis . Anaeb. u.
P . 688 an den Taabl .-B.

suchen
ttoet Schlafzimmer und
ein Wohnzimmer in aut.
Hause, möglichst privat.
Rühe Kochbruuue» »der
Kurhau », auf etwa vier
Wochen. Offerten unteek. 880 «»de » famW

. _ _ Jtmtnct
mit Kochgelegenh. gesucht.
Otf . mit Preis an Herz.
Ph »kivpÄ>ergstraße 37, 3.

Herr
sucht W^ n- und Schlaf¬
zimmer (möbliert oder
mnnöbl.). mit voller Kost,
bei befs. ruhiger Familie.
Angebote mit Preis unt.
O. «87 Taabl .-Berlaa.

. M. Mir
chSh. Beamter ) sucht für
dauernd bebaal. Heim. 1
oder 2 leere oder möblierte
Zimmer , mit antbiirgerl.
Verpflegung. Eia. Möbel
vorhanden. Angeb. irnter
5). 687 an den Taabl .-B.

Trockene Lagerräume
od. einige gr . Zim. z. Ein¬
stell. e. W.-Enrr . sof. gef.
Off. G. W.  I . 6681 pvstt.

LaSen
zu mieten gesucht, event.
mit Wohnung. Ana. mit
Preisangabe u. B. 684
an den Tagbl .-Berlag.

Lager-, Fabrikationß - !
u. Kontorräume,

zusammen ca. 5Ü0 bis!
600 Qm. groß. m. el. I
L. u. möal. Zenttalh.
za mieten aek. Ana. ,
Wohn.-Nachw. Lion u.
Eie.. Babnbofstraße 8. >

Passende

RöllmWkklrrll
für Unterbringung mehr.
Automobile sowie Repar.-
Wrrkstätte zu mieten ges.
Angebote unter L. 688 an
den Taabl .-Verlag.

Große verschlossene F71

Lagerräume
ntU W ifeSfB JfjlijL

Angeb. mit näh. Ang. u. F. 6 . 2359 an
llaassostsio LVvxler A.-G., Frankfurt a.M.

Große Lagerräume
nähe der Fnedrichstraße per sofort zu mieten gesucht.

Moritz Merz Cie .,
Friedr chsiratze 38,

Möbel und Innendekoration.

s KMeO « ]
Schöne Zimmer

mit guter reicht. Verpfleg,
für Dauergüste. Gr . Gart.
Billa Emser Straße 16.
Tclcvlion 6593._

Mozartstraße 4.
Schöne große Zemmer.
Für Wintergäfte Ermaß.
S«im«-WeUiilk

I«! 3iOH.
Luft. Zim. mit reich!, aut.
Verpfleg. von 9 Mk. an.
Schwalbach. Haus Priester

,Bes. : Honrichs).

MW
^ Privcrt -Berkäufe )

8wß. Eklezeiihrii
Ein klein, gutgeh. Ge.

schüft mit guter fetter
Kundschast preiswert zu
verkaufen. Off. u. R. 257
an den Ta abl.-Be rlaa.

fehlersr.. 1.70 groß, 5j.. w.
überzählig , zu verkaufen.
Besichtig. 9—12. Sckroll.
Gold aaffe 15. Tel. 6620.

Gutes mittelschwereS
MeilsvW » Ml.
Zur Stadt Weißenbura.
Wiesbaden . Dotzb. Straße.

Hlurk. liopufliong
zu verk. Landau u. Natter»
mann . Wa lramft raße 13.
Prima Waller —

Fahrkuh —
(frischmelkend) zu verkauf,
oder gegen gute Ziegen zu
vertauschen: schöne Läufer
u. Ferkel zu verkaufen.

PH. Brendel.
Dotzheimer Straße 93.
rechts der Kahlemüblc.

Toggenburger

Me MiWege.
Gasherdm. MlaM
md vkuerGWrank
zu verk. Wege. Scharn-
borftstraße 34. P art.
Krüft . Läuferschwei» vk.

Hoimann . Orani enf tr . 33.
Zu verkaufen

einige sechsmonatigeWach« bezw.
Fagshunde

bester Abstammung. Off.
u. Z. 687 Taa bl.-Berl ag.

Deutscher Schäferhund
zu vk. Beb, Slhornwea 1.

Belg. Riesen-Hästn
30 M.. 7 W. alte % Riesen
Stück 6 m.  verk . Thpke.
Guflav-Adolfstraße 8.

Schöne Hasen zu verk.
Schneider, Herderstr. 8. 1.

Sprechender P aha ge,
mit schönem gr. Kkisig
f. 79 MI. zu vk. Lagaude,
Sedonf traße  13 ,jjgfc&V 1.Fahres -Stand -Ühr,
Prachtstück. 365 Tage um»
unterbrochen gehend, neu,
sowie Geweihfamrnch um-

pveisw. zu verL
W.

Meßgeräte.
Stampfe cfches Universal-
Instrum . x.  Nivellieren u.
Distanzmeffen mit Stativ.
Latte , Anleit . u. Tabellen,
sowie Planometer Rechen- '
schieber. Winkelspiegel u.
20 Mir . Taschenbandmaß
(neu) zu verkaufen.

Göcke. Walkmüblstr. 44.
Schön, groß. Aquarium

mtt Inhalt u. DeckÄ, Pr.
25 Mk.. zu vk. b. Wattern,
Rheinaaner Str . 15, M. 3

Alt-Mainzer Bilder,
Schließt . Mutü , Karlsrr . 18

Nerz-Capes,
hocheleg.. verk. preiswert
stleschwister Betz. Große
Burastr . 9. 3. Tel. 6534.
Brauner Damenstrohhut,
wenig getragen , zu verk.
Eidam . Kl. Burastr . 1, 1.
Sr. helle Saesusim

neu . verkmrft billig.
Waaner . Roonstr. 7, 1.Schreibmaschinen
verk . Hemmen , Neug . 5.
2 Hammond-
schreibniafch.,

1 Stenophon - Diktierapv.
mit Wachswalzen «. Äb-
schleif-Match., sow. 2Ber.
Vielf8lt.-Npparate zu verk.
Rein . Rbrinstratze 115. 1.

Schöner Nußb.-Flügcl
zu vk. Nsubrand . Weber-
gasse 3. 2 l.

Zwei Klaviere
kreuzsaitia , zu verk. Acker.
Wcllritzstraße 21. T. 3930.
Elitarre , Mandoline verk.
Grünthaler , Iahnstr . 34.

Phonograph m. Roll,
u. « brank, eis. Betfftelle,
schw. Klappsessel m. Stick.,
Bücher-Rsg., kl. spanische
Wcmld, Bogelkäfia, 2 eis.
Balkonstüble, phot. Appar.
(9X12 ) zu verk. Loder.
Philippsbergstr . 43. 1 r.

1 Phot. Apparat,
9 X 12, mit Zubtzhär zu
verk. Reuter . Lovcley-
ring 2, Part.

Wertv . Reisekamera,
13X18. m. Anast. u. T.
für 150 DA. vk. Kimvel,
Hermannstraße 4.

Gutes Billard
mit Elkenbcinbällen billig
zu verkaufen. Stnczvnski.
TaunnSftraße 41. Bart.
2 Smprna -Bcttvorlagcn,
Smvvua -Berbiiiduugsstück.
Plüschfofa zu vk. Wörth-
straße 22, 1 r.> Holländer.

Eß- ü. Kaffee-Service
zu verkaufen. AltmooS,
Friedenstraße 1b.

Gold. Spiegel 20 Mk.
Kühn. TXkheidstr. 4b. 2.

Bettstelle m. Spr . bill.
Dattner . Oranienftr . 56.

Polierte Bettstelle
mit gestopfti. Strohsack
b. Sckmurr, Sckachtstr. 5.
Eisern . Kinderbett zu vk.
Jung , Gneisenaustt . 1. 2 l.

Kinderbettstelle
m. Roßhaarmatr . zu vk.
Rehorst. Adelheidstr. 73. 2
Gebr . eis. Kinderbettst.

u. Stuhlcken vk. H. Maus,
SchwaA»cicher Straße 99.

Rotzhaarmatratze,
8teif., fast neu- u. DLesser-
putzmasch. zu verk. Heise,
Bkncherstr. 36. 3. ob 9 llhä

Für
Brautpaare!

1 hochfein, herrsche Speise-
zim.. eich.. 1 Büfett , ein
Silberschrank, 1 Servent,
1 Ausziehtisch, 12 Stühle
1 Pener Tischdecke (selt.
Stück). 1 Hochs. Wvhnsal..
schwarz. 1 Sofa , 6 Sessel,
2 Stühle 1 B-mkettchcn.
Pfeilerspicgel . Salonschr ..
Vitrine z. Drehen . Pers.
Teppich, ein Lüster, hoch¬
feines Piano , 1 herrsch.
Schlafzim, 2 Betten mit
Sprunarahmen u. Matr .,
ütür . Spiegelschr., Wasch¬
kommode preisw . zu verk.
Anzuseh. 10—12 u. 2- 4.
Händler »erb. Näh. be:

Wilhelm Schneider.
D ekorateur. Wcilstraste 6.

hochelraaut,
wegen Todesfalls u. Auf¬
lösung des HanshaltS zu
3356 Mk. zu verkaufen.
Resschtiqung 2—6h  Uhr.

Haffel.
Kaisrr -F rie dr.-Rma 82. 3.

Sveisezimmer -Mobcl
u . Haush .-DBbel zu vk.
Sternmann,  Zietenr . 8, P.

_, — i* Ehaiseloi-.guc,
feit, schön, gr . weiß lack.
Küchenregal vk. Neubrand,
Wehem. 3, 2, nu r Montag

Chaiselongue,
hohe Rücklehne, 46 Mk.
zu verkaufen. Hofmann,
Bertramstraße 15, 1. '

Zweiteil . Flurtoilette
(Eich.) zu vk) Reisenberg.
Rüdesheimer Str . 9, P.  r.

IKomvl. Küche, natur-
!lasiert , verk. vreiSw. I
Leber, Babnhofstr. 8.>

Küche v. 380 Mk. an,
Bett nnt Roßlwavmätr . u.
sonstige Möbel zu verk.
Weier, Gübenstr. 28, 1 r.
1 schw. T .-Schrcibtisch.

2 kl. schw. Polsterstühle u.
eine ganz große reichülüh.
Hortensie im Kübel zu vk.
Hänert , Quistsana , dir . a.
der Sr . Aur .-Medenbach.

Gr . Herrenschreibtisch
m. Aufsatz, hoh. Trumeau
mit geschl. Gas . Vertiko,
Reisekovb. 1 Badewanne
zu verkaufen bei Werner,
Klopstockstraße11.

Diplom.-Schreibtis ch,
eichen. zu verkaufen bei
I . G-rrmm, Eltviller
Straße 14, Mtb . Part , r.

Antiker eingelegterSchreibschrank
zu verk. Preis 1566 Mk.
Händler Verb. Bes. 2—4.
Lüntzel, Adolfsallee 12. 3.

Z>« INs? ML
1 nußb . Büfett 156, eich.
Eßtisch 166, gr. Goldspieg.
160, Kleidergest. 15, zwei
nußb . Nachttischeä 20 M..
1 vollst. nußb . Bett , ein
Küchenschr.. 1 Küchentisch,
1 gold. Standuhr . 1 svan.
Wand , mahag., mit Cret.
besvannt, s. Pens , geeign.,
1 Serviertischch.. 1 kl. eis.
Gastisch. 1 Flaschengestell.
2 Ofengestelle zu verk.

Fleischer. Rerotal 63.
Wegen Auflösung

des Haushalts Möbel
u. Gebrauchs-Gegenstände
zu verkaufen. Händler
verib. Racki. Dotzheimer
Straße 169, Miib. 2. St ..
Montag , von 2 Uhr an.

Nußb.-pol. Kommode,
2 rwch neue Nähmaschinen
zu verkaufen. I . Luuöb.
Friedrichs traßc 26. 1 r.

Feiner Nußb .-Tisch.
gold. Bilderr . (145X195)
zu verk. Händler verbeteru
AMnianu , Fischerstr. 2.
2 Treppen.
Kassenschrank

zu verk. Offerten an
Sckaller, Waldstr. 88.

Aktenschrank
'Rolljalousie). 12 Fach.
Miroartikel , zu verk. An-
zusch. Sonntag ab 11 Uhr
Leberbera 11». Mever._
Kleiderschr. u. verschied,
vk. Brau n, Kirchg. 63. 3.
2tür . Kleiderschr., Sofn

vk. Naaeh Gübenstr. 35,2.
Gebr. g. r. Bolsterstuhl
Har mS, Ellenbogen«. 9. 3.
Liegestuhl, Petr .-Koch. vk.
Lange. Rüde sh. Str . 29.

_ m. Svregel
m. Pi .-Pl .. 2 Betten vk.
Robria , Hermannstr . 15.

Großer PfeUersviegeh
ilußb.. m. llntersatz, Ägu.,
5 kl. Kasten mit Efeu.
Oleander , leere Weinst,
wegen Fortzugs zu verk.
A ienke, Gn tenbrr gvl. st 2.
Neue Krücken,
Tamvkavvarat für Arm
u. Bein. Bettstreckauvarar
für Bei». Tennisschläger
billig zu verkaufen.
Hans «. BadnüvLt

Prima an gefertigte
KWßletterVksel!.

5—16 Ztr . Tragkraft , zu
>,k. Schmidt. Schierstriner
Landstr. 2. b d. Kaserne

Gut erh. w. Klavvw.
init Verdeck zu vemaufen.
Ortlsvo . lstäders tr . 23, 4.
Kinderwagen , Schließkorb
Francke. Adelheidstr. 161.
Klappwagen mit Verdeck
zu vk. Beit, Gübenstr. 26.

Gut erb. Damenrad,
Itür . KlMdersckst'ank, kl.
Gtwänkch. u . Nachtschrkch.
Kavier . Kellcritraße 13, 1

Schöner Lüster
billig zu verkaufen. Näh.
Schulz. Kl. Schwalbacher
Straße 14, 1 l.iwpr
antik, nreisw . abzua. Räü.
Fill , Morivstr aße 16._ _

Gatzlüster in Kristall
u. Messing, 4fknm. Gas¬
kocher zu vk. Friedlaender,
Herrng artenstraße 18,  ^
6l«t erh. Gaszuglampc

billig zu verk. Geschwister
Mever. Lanuaasse 5, 2 r.e" ... ...  ,Merkanf:
Gasbadeofen,

gut erhalten . Kindervnlt.
massive Balkon-Möbel zu
verk. Besickü. 16—12 morg.

Halvern.
Rikolasstraße 41. 1 rechts.
3flam. emaill . Gasherd,

neu. u. Klubsessel zu vk.
Auel. Geisbe rgstraß e 1, 1.

3flam. Gasherd.
Woschtifchgestell. weiß, m.
Zubehör, zu Verl. Bort,
"evoitraße 36. 1.
Schmiedeeis. Kochherde vk.
Sauevessig. Kirchgasse 44.
Klein, gebe. Herd zu verk.
Zimm.»Str . 7, P ., Schmidt.

Kastenofen zn verk.
Heil,  Schachtstr . 6. P ort.
Emaill . Badewanne vk.

Bade. SÄlichterltraße 5.
Zimmertür ^ Sv »rt« . vk.
Rau , Kl. Schwalb. Str . 14
Schrrinrewerkzeva z. vk.
Walter , iÄöbenistr. 17, P.

Schuhm.-Werktisch^
u . Leiste absus . Fr . Bös,
Dotzbeimer Str . 28, 3 l.

1 Tisch mit Böcken.
2,16 l«„ 1.65 br.. 2 ver-
schlicßb. Schubl. ßientnter,
Nettelbeckstr aße 13, D. r .

Grasmähmaschine.
Faub >eschüpfer, Spaten,
Rechen, 3 eiserne Garten¬
stüh!c, eis. runder Tisch,
neue Brotschneidmasch vj.
Spelleien . Nerottoaßc 12.
Fast nene Waschmangel,
Walzenlänge 80 Amtr ..
zu verk. Berck. Goethe-
stvaße 20, 2. vormittags.
Melier Botte

als GartenhäuSch. geeign..
zu verk. Näh. WieSbad.
Allee 55 oder Bertram,
straf e 7. Böbles.
3GrnbeühaÜen
h  Stunde von Bahnhof
Niederselters , Flächengeh.
zui ca. 176 gm. zu verk.
Bestcht. u. Näh. I  Smu
Unternehmer W . Schmitt.
Niederselter« bei Limbnra.

2 KklltllltzeDlle
praktisch eingerichtet, eine
eiserne, schwere, feuerfich.
lheldschrankkistezum Auf¬
heben von Wertsachen zu
verkaufen. Hoener. GeiS-
berastraßr 32. Parterre . ^

1 Palme , Küchrngart.
m. Bort ., Pendule . Paneel¬
brett . kl. Schr. EllanerS,
Sckienkendorfftr. 5. b. R bl

Gelöscht. Wrißkalk bill.
Thon. Seerobenstraße 7.

lertvolle alte Stiche(
aus Privat-Sammlung zum Besten der D
Ludendorff-Spende zu verkaufen. Der W
Ertrag fließt UNgesthMälert dem g
guten Zwecke zu.

Täglich anzusehen nachmittags lioji 4 |
bis 6 Uhr Kreidelstraße 3.

A. von Herwarth . ' g
liiininiiiiiiiimiitiiniiinmimmmiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimuiiiininmmiunl

f Händler -Verkäufe )
Haubcunctzc, echt Haar,

zu den bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luisenstr . 46

Schlafzimmer
IN . 1 - . 2 - , 3t . Spiegelschr . ,
Kirichb.. Nußb., Eich. u.
Mah ., Speise, , in Nußb.
u. Eich.. Herrenz .. Salon,
in Mah .. Nußb. u. Eich.,
eleg. Wohnz., Pitsch, und
lack. Küchen. Büfett . Ver¬
tiko, Diwan . Umb., Sofa
mit 2 Seffcln , Kleider-,
Bücherschr., Schreibtische
aller Artz amerik . Rollp.,
Trumeaikipieg ., Chaisel..
Tische aller Art. Patent¬
rahmen in allen Größen.
Matratzen . Deckbetten u.
Kissen, sowie Teppiche vk.

Möbel-Bauer.
51 Sgellritzstraße 51.

Prachtv. Salon
besteh, aus Salonschrank.
Trümosvieg.. Schreibtisch.
Teppich, achteck. Tisch u.
Sora u. 2 Seffel für nur
1500 Mk. zu verk. Wal-
ramstr . 27. Kanneubera.

Wiröslhelm
Brillante », Schmucksachen.
Bestecke. Uhren. Pettsacken
tauft zu allerhöchsten Pr.

Frau 8 tninnier»
Neuaaffe 18. 2. Kein Lad.8̂ MmW\t
»i jeder Fassung, sowie
Reinplatin kaust die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die KrieaSmetall-Akt.-Gef.
Staui. Mchld.

15 Wagemannstr. 15.

Sochh. pol. vollst. Bett.
andere Betten , Deckbetten.
Kissen. 1- u. 2tür , Kleider,
schr.. Waschk.. Nachttisch.
Eisschr., Sessel. Knnnen-
betp , Hellmu-ndstr. 17, P.

Eiserne Bettstelle».
Matratzen . Schülerpulte.
Moll atb, Fr iedrichstr. 46.

Messtng-Bettstrllen
Moll atb , F riedrichstr . 46.

Prima Stahlmstratzrn.
Mollcüh, Friedrichstr.  46.

Schönes Gartenmöbel
u. prima 3teil . Roßhaan-
m«tr„ Ledersofa. Kannen.
berg, Hellmundstr . 17, P.
Kasfeeröstrr, Kons.-Gläs^

Gaslamp ., Brenner , Zyl .,
Glüht .. Gaskocher, GaS-,
Brat - u. Backhaub., Bade-
wannen . Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

s «WeW f
Kt KiMer(Sfldf)
zu kaufen gesitcht. Offert.
u._T._6Wau,d .. Taabl .-B.
Gute Glucke s. Schreiner.

>sonn« lp., WilWb. Str . 87.
Kl. Kamera

ikx.

Mngebisse
wie Platin , kauft zn hob.
Preisen die amtlich berech.

tigte Aufkänferin
Frau Grotzhut,
. Waaemannftra ße 27. 1.

Guterhaltene
W .̂-AllsrLßllllSSfl.
zu kaufen gesucht. Gefl.
Ang. an Keller. Biebrich.
Mainzer Straße 22.

Klaviere
zu kaufen gesucht.
bis 1200 u. 1500 _
Kaufe auch alte Kasten u.
bezahle dieselb. gut wegen
groß. Bedarf u. groß. Auf¬
trägen Postkarte an

Otto Kanneuberg.
nur Walra mftraß e 27.

Flügel . PianinoS.
alte Violinen kauft Hch
Wolff, Wilhelmstraßc 16.

Stutzflügel,
aebr., gutes Fabrikat , zu
kaufen ges. Nux schriftl.
Off. ui. näh. Angaben u.
Pr . an Justus Ernsthaft,
Bahn hofftraße 10.

Gebr . Mandoline
u. Gitarre zu kaufen ge¬
sucht. Oif . an M. Maver-
hofer, llstalramstraße 8.

Teppich,
wenn auch gebraucht, gut-
crbalten , 2X3 . zu Musen
gesucht Off . an Titge-
meier. Miche lsb era 22.
Frau Sipper

Telephon 3471.
23 Oranienstraße 23.

zahlt am besten
für Möbeh Teppiche usw.

Möbel. Bücher.***■

Möbel
aller Art zn kaufe«
Klein. Evnlinstenß«
Delerckm, 3490.

für Möbel a. Art . , j
Stücke u. ganze Na
sowie Bettfed., Te,
Pfandscheine «. alle
rangierten Sach«,

sämtl . ausr.
u. Wohnz. !

Mm nndstra
Feuer¬

fester
zn kauf, aesucht.
Rollkontor. Südba

WLjj.-KlkiükrsA
sofort zu kaufen ges. (_
Schmidt. Kellerstraste
Eine K»chen-Ei«
od. einz. Bett . .
schr.. Zirn-mertifch.

BlH
Zn kaufen gesucht:

.Kücheirschrank, Sofa mit
Stühlen . Müsch . ^
IshschtLf. Bett . ?
kommode. Oft . m.
angabe an Wilh. 5—,
Wiesbad.. Dotzh. Str.
Telephon 4510 ._

2 eis. Flaschensö
z« 200 u. 309 F1..._
gesucht. Ang. mit Meis,
Weiter . Smn mannk

Defekte Matratzen
od. Strohsack, m
erb., zu kaufen
Schrvkb. WeiMtr ^ Ä ^ 8.

Leichte Federrollo
zu kaufen gesucht.
geböte nnt Preis c_.
V. Ehrist. Adlerstraße »

Ein Kindrr -Sitz- '
und -Lieget
Kinder-Draht,.
verstellb. Kinder
noch gut erh..
Ährvtb, 2"
Gut erh.

zu kaufen
BleiÄstrab e 4?

2 Erkerspiegel,
MaSwaist». ca. izh m kg.
Dez.-W. m. Schieber
Schalwage sucht Der .,
Sakaasse 38. Tel . 701.

Damen . Rad
ohne Gummi ges. Kaiser,
BiOmarckring 28.

Badeofen
aebrancht. für Kohle» od.
Gas , zu kaufen gesucht.

Knnberaer . M
Rüdeshei mer S tr . 38, 1

Badeöfen
für Gas - u . Kost
kauff sofort E.
Frank enstraße 26.

Kl. Oeschen.
gebraucht, zu kaufe» &+•
Off . nebst PreiSana . !

Wagner , Rae
Waschkeffel. .

Riöhrio, HermMil

Taue
event. ganze FlaschrnlM^
(20  Millimeter ) kauft

C. Die« .
26 Frankensttaße 26.

Wellritzstr. 21
ständiger Ankauf

M-
glaftfien, Papist

Lumpe« u. dgl.
Acker

Telephon 8930 .
Pofts check-Kvnto 19

Korke,
M - u. M

Zellulord-
it. Filmabfäl

lauft stetsSaiff.Hlnthtltt.13.|
Sekk-, leiniii,,
Flaschen, Lumpen. Pav^ j
Hasenfelle. Roßhaar
kauft stets Sch.
vlüchcrstr. 6. Tel.^ S

Korke, FlaM
kauft

iieblstt . 11.

braune 30
26 Bf..
«dief . SSieSi

D. Sit
Tel. ,

inS,

i (
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LebensmiltelverteilMg.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 24. Bis 30. Juni gültigen Wochenfclder
(Nr . 26) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

60 Gr . Margarine sinn Preise von 25 Pf . je 60 Gr.
1 Ei zum Preise von 42 Pf . je Stück.

.300 Gr . feiner Zucker z-um Preise von 42 Pf . je Pfd.
125  Gr . Tcigwaren zum Preise von 80 Pf . je Pfund.
425 Gr . Weizengrieß zum Preise von 32 Pf . je Pfd.
425 Gr . Kartoffelqrieß zum Preise von 50 Pf . je Pfd.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je  Pfd.
250 Gr . Rübensauerkraut z. Preise von 25 Pf . je Pfd.
425 Gr . Marmelade zum Preise von 100 Vf. je Pfd.
44 Pfund Kartoffeln zum Preise von 10 Pf . je  Pfd.

250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Flerschmarie 1—10.
Außerdem Sonderverteilung.

125 Gr . Rübensirup zum Preise von 58 Pf . je Pfd.
I Dose kondensierte Milch z. Pr . von 125 Pf . je Dose.
400 Gr . Limburger Käse zum Preise von 25 Pf . je

100 Gr . in den Buttergesck»isten 9—18.

2. Vcrfanfseinteilunq.
©rum: Fleisch: Margarine » kondenf.

Milch, Eier u. Käse:

R—So
Sp —Z
A—D
E—H
3 —8
A—Z

Samstag : 8—9K
9M—11K
11K—1

. 2—Z
„ 3—4
„ 4—5
„ 5—5K

Freitag 8—1016
» 10K—1

3-̂ 4%
. 4%—̂

Samstag 8—10
* 10—12
„ 12—1

Nährmittel:
Sv—Z Donnerstag vorm.

. A—E Donnerstag nachm.
F—I Freitag vormittag.

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vorm.
A—Z Samstag nachm.

3 . Mitteilungen.
Kartoffeln . In der laufenden Woche wird auf

Feld 26 die Kartoffelmenge für 2 Wochen auf einmal
ausgegeben. Alle Bezugsberechtigten sind verpflichtet,
in der Woche vom 24. bis 30. Juni diese zwei Wochen-

!DEUTSCHE BIIIK

mengen abzunehmen und müssen hiermit bis zum
7. Juli auskommen. Feld 27 der Kartoffelkarte wird
für ungültig erklärt . F 593

Wiesbaden , den 23. Juni 1918.
De» Magistrat.

Mskmlsr|8t SWMMr.
Mit Zuitrmanung des Herrn RegierungS -Vräsi-

denten werden unter Abänderung des 8 1 unserer Ver¬
ordnung vom 27. März 1918 folgende Höchstpreise für
den Stadtbezirk Wiesbaden von heute ab festgesetzt:

Für 1 Pfd.
. rm ganzen . 7.80

_ im Ausschnitt ohne Kopf und Ein-
geweide . 10.40

Aale von 500 Gr . und darüber . . . . 4 ._ _
desgl. von 250 Gr . bis unter 500 Gr . . . 3.65
desgl. unter 250- Gr . 2.45

Zander (Sclüll) von 1000 Gr . und darüber 3.65
desgl. unter 1000 Gr . 3.—

Große Martinen , Blaufelchen, Sandfelchen
(Wcitzfebchen), Äeschen.

Renken, Gangfische, Krlche, Schnäpsl . .
Hechte. Schleien.
Karpfen , kleine Waranen , Welse, Mai-

frsche, Quappen lRutten . Treischeni
Barsche, Karauschen, sofern drei Fische 500

Gramm u. darüber wiegen . . .
desgl. sofern dre: Fische unter 500 Gr.

wiegen . . . .
Biere (Brachsen), Darben , Rapfen (Schiede),

3.40
3.—
2.45

2.15

2.15

1.40

Döbel (Uttel, Schuppf'.sche), Zährten
' ' cfen, Ni

2.—
1.60
1.40

1.40

(Rußnasen ), Alanda (Qrfen , Nerf¬
linge , Frauenfische ) von 2000 Gr.
und darüber.

desgl. von 1000 Gr . bis unter 2000 Gr.
desgl. unter 1000 Gr.

Plötze, Rotaugen , Güstern , sofern 3 Fische
500 Gr . und darüber wiegen . . .

desgl ., sofern dre>. Fische unter 600 Gr.
wiegen . —.85 „

Nasen . 1.10 „
«vppen. Ziegen, Stinte , . Ka-ulbarsche

(Sturen ), Ukelei (Lauben ), Raset,
Gründlinge , sowie kleine Backfische
aller Art . . —.70 „

Wiesbaden, den 21. Juni 1918. F593
-  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1918 ab gelangen im Berkehrsbüro

sowie am Eingang zum Kurbause Knrhausabonnements-
karten für Einwohner für die zweite Hälfte des
Kalenderjahres 1918 gemäß der bezügl. BesUmmungen
zur Ausgabe. ,

Die Hauptkarte kostet 25 Mt., die « eikarte 10 ML,
einschl. Garderobegebühr.

Die Karten haben Galligkeit vom Tage der Lösung
ab. Auf Wunsch erso'gt gebührenfreie Zuiendung.

Wiesbaden , den 16. Juni 1918. F391
_ _ Städtische Kurtaxverwaltung.

WIESBADEN Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

1besorgt:
übernimmt:
vermietet:
verwahrt:
versichert:

alte batikmässigen Geschäfte
Vermögens - und Tlacblassverwattung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verscf)tossene Depots
Wertpapiere gegen Jiursuerlust

bei der Tlustosung, sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Jiapitatschaden
bei der Auslösung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

»ui imiiiiimiiiiiiiiiiiimnnnimin.
iiiiiniitiiiHii iiiitiiiitmiiiiiiiittiiiiiitiii mnimiiii i,mtiinii miiii i„iiit„i,mlifjlitiiiiii»iii»i(iiiiil

Kein Deutscher
Dorf seinen Dank Den heldenhaften Brüdern weigern, die mit
ihrem Leib Deine Heimat und Dein Haus beschirmten.

Schaff ihnen neues Leben, neues Wirken!
Zeig Dich ihrer wert!

Schließ Dich der Ludeadorss - Spende an!
n "'MMIIüiliiiilililllliiillillliiililiiii! llllllflllllllllllllMiliiiliiiiiiiiiiiiimiiiuiiui.

F573

SesMs-MlkWß.
Mein Kohlengesch. Karl

strafe 89 verlege ich am
20. Juni nach Rauenthalcr
Straße 8. Mittelb . Part.
Kohlcnhandl. Ferd. Reitb.

UililrLr. Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Thrsngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. grög .̂

b-w 4X4411/ »fl Erfolg d.RechtSbüro Gnllioh, Wieso»
üflUtlUj Siheinstr.60. Auskunft: Hilfsdienst etc.

Nalurwein-verfteigerung
in Kreuznach

von Karl Krön , Weingutsbesitzer
in Bad Munster a . Stein.

Freitag , "den 28. Juni 1918, nachmittags 1 Uhr, im
Saale des Ev . Gemeint ehauseS in Kreuznach, Roß-
sirabe 11. Zum Ausgebot gelangen:

AMit.». öMW.1917er» meine
eigenes Wachstum cruS dem früheren Weingut
I . Lauermann und Phil . Baum Erben in Norheim u.
Rotenfels , ferner aus meinen Weinbergen Alten¬
bamberg n. Münster a. St ., größtenteUS^ liiesling-Gewächfe mit feinen Auslesen.

Allgemeiner Probetag am Versteigerungstage int
Veritetgerumgslokale F 9

Dalii - Glühsioff
F71zum Plätten und Bügeln

mit jedem Glülistoff und Kohleneisen
ist in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren - und Drogengeschäften wieder
zu haben . Deutsche Glühstoll -Gesellschaft Dresden.

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahn krankheiten.

ftioldgaage Ltz,
Ecke Langgasse.

W SOMW
der Roten Rreuzer Wiesbaden

bitter, ihm für einen photographischen Apparat ein
Ddjektiv , 13 mal 18, unentgeltlich oder gegen

billiges Entgelt zu überlassen.
Auf telephonischen Anruf der Nr. 6111 oder

^ 5 wird daS Objektiv abgcholt. F 685

Gummibänder
verschiedene Breiten

<?arl Goldsteln , Weberg. 18.
Farbbänder u. Kohlepapier

empfiehlt
Schreibmasehinen -Müller — Tel. 4851. ]

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbftverf. Hand-
schuhe und Militärmütze»
billigst bei Fritz - 8trensoh.
Kirchgasse 50. 519

Weclt
Sinkach-filäser,
Sinkoeh-ilpparate,
Kriegs- Gummiringe

und sonst . Ersatzteile
Franz Fiössner

Xachf .,
Wellr tzstrasse 6

_ Tel. 4181. 588
SlWorzen.taue

Küfer
verschwinden in 1 bi« 2
Dänen spurlos durch An¬
wendung von
Kammerjäger

IchmittS selbsttätigeGassalbe
Pfd . Mk. 3.5V. Dosen mit-
brinaen . Auf dem Gebiete
der Wissenschaft ein un¬
verkennbares Mittel.

Zietenrina 12. P.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrweik . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs-Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim“.
Safes. Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüros
Kaiser Fredriehplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung . 529
Te’ephon 242 und 2376

u direkte Verbindung durch eig.Telephonzentrale.

L.RETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6811.
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| Wiesbadener Konservatorium für Musik|
| Direktor Arthur Michaelis : : Rheinstr . 64. ^
| Montag , den 26. Juni 1918, abends 7 Uhr, D
§ im Saale des Konservatoriums , Rheinstr . Nr . 64 D

! 41.Aufniliniög mit Chor und Orchesterg(146. Vortragsabend ).
Vortragsfolge:  D

= I . Septett Op. tO in mehrfacher Besetzung der =
| Streichinstrumente (Orchesterkl .), v. Beethoven . =
| — 2. Pagen - Arie a. d. Op. „Die Hugenotten “, W
= von Meyerbeer . — 3. Fantasie fF - moll) für ^
I Klavier zu vier Händen , von Mozart . — 4. Trio =
I D-dur für Klavier , Violine und Cello, von C D
| Böhm ). — 5. Walzer (E-moll ) für Klavier , von ||
1 Chopin . — 6. Romanze für Vioiine mit Orchester =
| von A. Michaelis . — 7. Arie der Agathe a. d .Op. =
I „Der Freischütz “, von Weber . — 8. Melodie =
i (Unisono sämtlicher Geigen) (Orche =terklasse ), =
= von Rubinstein ). — 9. Chor -Vortrag : a) Ein =
I geistlich Abendlied , von F. Kittl , b ) Wenn ich =
I zwei Flügel hätt 1 von W.Taubert . (Chor -Klasse , W
| Leitung: Herr J. Veldkamp).
I Nr. 1, 4, 5, 6, 8 Klasse des Direktors . Nr . 2 =
§ Klasse der Frau Dr. Hnns -Zocpflel . Nr . 3 Klasse =

des Herrn Prof . Maunstaedt . Nr . 7 Klasse der =§
Frau Schröder - Kaminsky . Nr . 9 Klasse des =
Herrn Veldkamp . =

Eintritt frei . Karten zu vorbehaltenen Sitzen =
L 60 Pf. im Büro und abends an der Kasse . =

Korsetten
aller Arien

werden sorgfättigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
18 Webergaffe 18._

635

1
J.&G.Adrian§11

KgLUofspcditenrc
B&h 'ihofstrasse6 . Fernspr . 59 u. 6223.

Möbeltransporte von«. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt . Wi

Große moderne Möbellager-Häuser,
x ,- , . . - ■■■

Ctummlringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität,

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50.,
Wachstuche empfehlen 525

Baeumcher *& Co . ,
Langgasse 12. Ecke Schützenhofstraße«

hm
Transporte

von Zimmer zu Zimmer
nach allen  Ri chtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

FriedriobZanderjr.&Go.
Fernspr . 1048 Adelheidstr. 44.

499 "

' Gesundes,trockenesBuchenscheftholz5.25
Otenfertig.bei Abnahme von IO Ztr.

fein gespaltenesAimsucSefiolz 6.25
der Ze ntner frei Keller

Brikeögrosshandlung
Bismarckring 3L
Fernsprecher 959Ludwig Jung

CLiuÄ
ven&n.

Wiesbaden

Grosse Burgstr . 3I7.

und
Tel.

MMlISiWSr SnSke
Drahtgeflechte.
3316. 84 . Bleichftrafze 9.

| ©egt. 1835. Sei. 285.
Beerdigungs-

Anstalten

Iftieöt
^irms

Sibolf fimbartö
EUenbogengaffe 8.

©r. ^ ageti « alt. Jltfen j
Holz- und

Metall - Särge«
zu reellen Preisen.

Eigene Leiiiien.Wagen
und Arauzwa en.

Lieferant des Vereins
i für Aenervcstattnng
| Lieferant b. Aeamieu-

Aereins.

in jedem Quantum zu haben.
Theis , Fekdstraße 13.

er Brotgetreide verfüttert , ver¬
sündigt sich am Waterlande und
macht sich strafbar!

I
Die Beisetzung meines heissgeliebten , teuren

Sohnes, des .
Leutnants d. Res.

Alfred Esch
findet am Dienstag , den 25. Juni , nachmittags 8 Uhr,
vom Trauerhause , Schützenstrasse 12, aus nach dem
Nordfriedhof statt . 592

Lina Esch, geb. Wundt

#

KiiW-SMlPlr. iüiüic AüKttDöl).

I foH-Kontor. 1
5 BahnamtL bestelltes Bollfo hraoternehmen%

für Wiesbaden. *
Siiro : Südbahnhof . Fernspr . 917 u . 1964. ^

Mulm, mi  Versendungt
vod Üütem und Reisegepäck zu bahnseitigf

festgesetzten Gebühren. Z
Verzollungen . Versicherungen.

A JA AA AAAAA A A ^ A A A . Z .A.I/T TwTt  ▼▼▼ f T V f TTS 1

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht»
daß mein lieber, guter Mann , unter lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel, Resse und Cousin,

Wilhelm Sartorius
Unteroffizier in einem Jnfanterie -Regimeut
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe

am 21. Juni nach fast 4jähriger treuer Pflichterfüllung nach kurzer
Kranklieit im blühenden Alter von 23 Jahren ein Opfer dieses grau-
famen Krieges geworden ist.

In tiefer Trauer-
Frau Ang . Sartorius , geb. Schweig,

nebst Angehörige «.
Wiesbaden (Philippsbergstr. 5). den 22. Juni 1918.
Die Beerdigung findet am Montag , 5 Uhr, von der Leichenhalle

des Südfriedhofes aus statt.

Heute vormittag'/»II Uhr entschlief sanft nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebier Mann, unser
herzensguter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Carl Cramer
im 65. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Maria Cramer
u. Kinder.

Saas Molino.

Miesdaden , Frarrkfnrt «. den 22. Juni 1918.

Die Einäscherung findet Dienstag, den 25. Juni in aller
Stille statt. Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen. 593

Jüdischer Jngend-Berein.
Bei der Anzeige muß es heißen:

Herrn Lehrer E. Capell, Rauenthaler Ltr . 5.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosssAuswahl , billigste Preise.n*, Luisenstrasse 44.

ttSwBmp neben Residenztheater . 571

Die Verlobung unserer
Tochter Wiesel mit Herrn
Gustav Kuhnle , z. Zt . im
Felde , beehren sich an¬
zuzeigen.

Josef Burkhardt
und Frau,

Elisabeth , geb. Albns.

Wiesel Burkhardt
Gustav Kuhnle

Verlobte

Wiesbaden,Blüchers tr .46,
Pforzheim,

Durlacherstrasse 18.

23. Juni 1918.

Statt Karten.

Erna Karl
Karl Heim Schmitt

Verlobte.
Dotzheim Biebridi

Margarethsnstr . I, 3. Kirdtstraße 14, 2
22. Juni 1918.

Infolge eines im Felde zugezogenen
Leidens verstarb in der Universitätsklinik zu
Marburg a. d. L. mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel,

Telegraphist

Kran; Winter.
Fernsprech-AbteUnng 20»,

im Alter von 21 Jahren.

Wiesbaden, den 21. Juni ISIS.
Dotzheim er Straße 112.

Ellen Winter, geb. Delion,
Georg Winter. ». Zt. i. Felde. «. Kr« .
Rella Rößler, geb. Winter,
Hans Winter, ». Zt. i. Felde» u. Kra» ,
Josef Winter.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
25. Juni , 3 Uhr nachmittag», von der
Leichenhalle des Südsrledhoses au» statt.

Ruhe sanft du gute» Herz,
Dir der Friede , unS der Schmerz.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht, daß am 8. Juni mein
lieber braver Sohn

der Schatze

Adolf Schwein
im blühenden Mer von 18»/, Jahren nach
IjShriger treuer Pflichtersüllung in den
schweren Kämpfen im Westen gefallen ist.

In tiefer Trauer:

MM» lttw SSwel»5..
Rambach.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und die

überaus reichen Blnmenspendrn , sowie die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Römpler beim Hinscheiden unserer teuren
Entschlafenen sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilh. Sellwinkel.

Wiesbaden , den 23. Juni 1918.
©d)ulga(fe 7.
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Enthaarungs -Zängelchen !
stirer 3 M.
n.burg ZU.

Dr . Gordon,
1-70

Kraukcnfahrstühle.

Verlauf und Miete. ***
Ph. Brand , Wagen-Fabrik,
Moritzstr. 50. Tel. 2281.Bomtonangeii,
Tomatenpfähle , Geländer¬

material . Obstlritern
empfiehlt

ft. Schür«. Aarstraße 21).

Guter trockenes

Anzmidcholz
i  noch billig abzugeben

Leiterwagen
lchwersie beste Qualität.

Südkauibaus,
Kcke Moritz- u. Gerrchtsstr.

Mmlsg«seid
trifft ein grötz. Transport

erstklajsiger

Milchziegen
em.

Hessel,
Dotzheim, Obergaffe 19.

Tel . 1571.

jStbi
Dickwurzpflanzen
verkaufen. ~

>wigstraße 11.

. . . . . «•.Taunus
.. Stahl- und Moorbad *•••..

Trink - und Luftkur \
Herzbad *Frauenbad \

Heilkräftig gegen j
Blutarmut • Rheumatismus /

Nervenschwäche
V» _, Prachtvolle Waldungen, auigedehnte .

&%*•:?. •Verhehrsvereir F143

3ii AW öei» enöoMeaft
für Kriegsbeschädigte

Ausstellung
im Festsaal des Rathauses vom 15. Juni bis 1. Juli

Unsere Wiesbadener Felsgrauen im Weltkrieg.
Geöffnet täglich von 9—1 und 8—7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf.

Lamstags nachmittags und Sonntags 25 Pf . F 574
Ortsausschuß der Ludendorff . Spende.

Einkochflläseru.Kriiqe
Blechdecke !m.Ring

zu EinRochdosen

Einkochringe
Wilh-Höckcrl

•ScMlerplalz 2 *

3agr. 8ierhalle
Adolfstrasse 3.

Bavr . Bier
«las 30  Pfg.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 344

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Badebetrieb 1918
behSrdlich rrc(gegeben.
Auskunft durch die 7*
Bade Verwaltung.

Kurhaus Miclielstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

Behagl . Knrlieim für Nervöse
und Erholungsuchende.

Zcitgemäss gute Verpflegung. F137
Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.

Metet an

Bohnenstangen
Tomatenpfähle

Holzhanvlnng Blum,
«heinstr. 50 u. Westbahuhof. Teleph. 337.

Gutcrhaltenes kl. Speisezimmer
bestehend aus Büfett , Credenz, Ausziehtisch, 6 Stühle,

zusammen für 800 Ml.
Guterhaltener Mahagoni -Salon

bestehend aus Salonschrank, Sofa mit Spiegelaufbau,
2 Sessel, Tisch, 2 Stühle u. 2 Säulen , zus. 82« Mk.
Ferner 2 gleiche pol « eiten ohne Matratzen, 2 K-ub-

fessel. 2 Eckschränke, Schreibtische, Sekretär, Kleider- u.
Glasschränke, alles gut erhalten , wegen Platzmangel
bülig abzugeben. MöbelkaufhanS Chr . Reininger,
Schwalbacher Straße 47. Eckladen. Telephon 0872. —

Morgens von 91/, —12 Uhr, nachm, von 3—7 Uhr.

Mktt . KtWO.
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 554ir
FllCk ^ ^ nstraße 44, nebenResidenztheater.

Morgen Montag, vormittags !)’/£. Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

Nerosfratze 27, hier
1 Nußb.-Schrerbsekretär, 2tür. Kleiderschrank, 1 Eck¬
schrank, Ausziehtisch, Eichen-Glcisschränkchen, ver-
schlieUmre Anrichte, Kirschbanm-Bett mit Sprungr.,
Kirschbaum-Tisch u. Stühle, Mmnentisch, 2 große
Kasten mit auKgestopsten Vögeln, Tische aller Art,
Sessel. küelgemälde, Bilder, Spiegel, Teppichsaucher,
Kinderschreibpult, Musikwerk mit Platten, große
Partie Küchen- u. Kochgeschirr, Glas u. Porzellan,
Einmachtäpse und Gläser, Nipp- u. Aufstellsachen
und noch viele hier nicht mrsgesührte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Bar-cchlumg.

fiarl JTakob 9
Auktionator und Taxator. Leerobenstraße 9.

Zeksnntmaokung.
Wir machen flarauf aufmerksam, dass such diejenigen

Geschäftsanteile, di* im Laufe des Geschäftsjahres voll
eingezahlt werden, vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen, diese

bis spätestens 30. Juni I9S8
zu bewirken.

Für neu h nzutretende Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20. F761

Große
f

der Villa WalkmiiWcche1Schier.
Dienstag, den 25., und
Mittwoch, den 26. Juni er.,

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzug das seuze Mobiliar der Billa WalkmüHL-
ftraße 1 dahier , öffentlich meiistbietend sreiwrllig gegen Barzahlung.

Dienstag , den 25. Juni , vormittags 9& und nachmittag» 2 -4 Uhr an-
fangend, kommen folgende Gegenstände zumi Aufgebot:

«ENK»
regal, 1 Zimmertritt , L« cker, Rohrsessel, ZertungShalteru . -̂Ltan
Vorhänge, 1 großer Eich.-Büwerschraink mit 8̂ rnhe, 1 Flurwi ^ tteMd .— ft *"”
Hör, 1 dreiarm . elektr. Lüster, Zugtrouen für «Äehr . n. GaS, sehr ŝchone
O«laemäld-e, Perser Berlage «, «rohe u. kleine Teppiche, große Part ^ Lpufer
mit SlEm l sehr schänes Tigerfell , andere Feüe . Äronze. u, Mnhencr
Figuren , 1 Eß-, Kaffee- u. Teefermce lrmcmimen gehörend), 1 KMeefervtee
rür 12 Personen , 1 Teefe^ ice für 6 Penon ^ t.Maschine Tortenplatten , Bowle, versicherte Brotkoche, vk̂rstrberte T^blmts>
1 vcrsilb. Eisschale. Huäier , Krtstallsklmten, Amsätze u. Gllner . Btto , foftf«fr
Palmen , Nipp- u. Dekoratmnsgegensrarche, Meters Lextko», Schlossers Wold-
geschickte, ca. 80 versch « iffemsehaftliche Bücher.

_ ti, “OCultitC , *■ taftnftDCHJ tlvu »ütnun *»*, <■ou.mww.un/
größe' Regale, Wanduhr, 1 Bank, Tonnengarnitur, 1 GaSheizofcnl großes
Partie GlaS, Porzellan, eiferne, roden«. Emaille- u. Sterntopse, L»tz- und
Zinkhütten, sonstiges .Küchengerät«, 1 Äade-Einr.chtung Lemarllrerte Wanne
mit WandgaSofenZ SitzbaLewanne, Sckuhickranku. Bank, 3 Kinde rfchlrtten,
Kindcn'iüblchen, 1 Fliesenfchranku. do. Giockm, 1 SpisSbratappar̂ ei»
Kmfeechster, 1 große Partie EinmackEer . 1 Weck-Apparat nnt calMverä
schicdcncn Gläsern, 1 weiße Gartenbank. 2 Bartenvanke. Trschu. S Stuhls4 Blmnenk asten mit Blumen, sonstig- Pflanzen, verschmdene Ktsteu und
vieles, vieles mehr.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal M-ritzstraße 7. — Telephon 1847._

HM
tzö« ig1. Schauspiele

Sonntag , 23. Juni.
Nachmittags 2 Uhr.

Auf Allerhöchsten Befehl.
Vorstellung für die Kriegs-

Arbeiterschast.
Kleine Frau » die
hofschauspirlerin.
iustspiel in 3 Akten von
llfr. Möller u. Loth. Sachs.
dr. Reichersberg

Hr. Steinbeck
karla Reichersberg-Wallot
. Frau Hummel
Ilse . . . . Frl . Reimers
Villy Strupp . Hr. Everth
wn Ra 'chwitz. Hr. Schwab
1. Wolters . Hr. Herrmann
kmil Köppke Hr. Andriano
Iggershvfs . . Hr. Legal
Mansfeld. . . Hr. Albert
volbein . . Hr. Lehrmann
Lotte Burg . Frl . Nosiing
1. Lind Fr. Braun -Grosser
». Arnsberg . . Hr. Haas

Kullmann . . Hr. Lichten
Heinrich . . Hr. Bernhöst

Ende nach 4 Uhr.

51. Vorstellg. Abonuem. C.

Die Kose von
Stamdul.

Operette in 3 Akten von
Brammer und Grüuwald.

Musik von Leo Fall.
KcmalPascha Hr.Lehrmann
Kondja Gül . Frl . Bonimer
Midili . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gäbler
Durlane . . . . Frau Bick
Emine . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüller
Achmed Bey . . Hr. Haas
Müller . . . Hr. Andriano
Fridolin . . Hr. Herrmann
Desirö . Fr Doppelbauer
Direktor . . Hr. Bernhöft
Listboy . . Frl . Reimers
Bül-Bül . . . . Frl . Rose
Tjamileh . . Frl . Doepner
Ans. 7, Ende nach 10 Uhr.

B ontag, 24. Juni.
VolkStüml. Vorstellungen.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedr . Kind. Musik
von Carl Maria v. Weber.
Fürst Ottokar . Hr. Geisse-

Winkel
Cuno . . Hr.Mechlera. G.
Agathe . Frl . Geyersbach
Aeunchen . . . Frau Pola
Kaspar . Hr. Schützendors
Max . Hr. Scherer
Samiel . . . . Hr. Zollin
Kilian . Hr. Haas
Ein Eremit . . Hr. Kipnis
Brautjungfer . Frl . Hertel
Anfang 7, Ende 19 Uhr.

| rstdenr-Lhentrr.
Sonntag , 23. Juni.

Nachm. r/,4Uhr. Ermäß.Pr.
Die tolle Somtetz.

Operette in 3 Akten von
R. Bernaueru . R.Schanzer.

Musik von Walter Kollo.

Die geschiedene
Fra «.

Operette in 3 Akten von
V. Löon. Musik von L.Fall.
Lysseweghe. . Vinz. Pröhl
Jana . . Paula Heinemann
te Bakkenfljil . Dr. A. Klein
van der Loo . Lisl Schäfser
de Leje . . Rudolf Onno
van Deesteldonck

Fritz Kleinke als Gast
Ruitersplat . Oskar Bugge
Dender . . Ernst Werner
Scrop . . . . Georg May
Adeline . Kl. Czerniejewicz
Krouwevllet . . H. Görisch
Martje . . . Aenne Baka
Tjonger . . . Karl Henkel
Wiesum . . Johann Eckert
Diener . . Karl Linkenbach
Gerichtsdiener Otto Berger
Ans. 7»/r , Enk egeg. 19 Uhr.

Montag, 24. Juni.
Die ««getreue

Adelheid.
Schwank- Operette in drei
Akten von I . Brantl und

K. Wonger. Musik von
Franz Werther.

Seydelsdorf . Binz . Prößl
Raunzinger . Tr . A. Klein
Rottniann . . Amalie Rolf
BaldamuS . . Georg May
Spitzmoos . Lisl Cchässer
Taferner . . Heinz Görisch
Barb . Taferner Rose Horn
Wazlaw . . Oskar Bugge
Bröselmeier . Rud. Onno
Tscheng-tan . Aentie Baka
Pepi . . . Else Bertrand
Hansl . . . Edith Wietlsase
Erster Gast . Karl Henkel
Zweiter Gast . Otto Berger
Frl . Poldi . Gertr . Kluge
Franz . . Johann Eckert
Ans. 71/, , Ende geg. 19 Uhr.

J- üoiyeite
Sonntag, 23. Juni.

Vormittags 11'/ , Uhr
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister
K. Thomann.

1. Choral.
8. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan“ VonW. A.
Mozart.

3. Amina, Ständchen von
P. Lincke.

4. Wiener Börger, Walzer
von C. Ziehrer.

5. Fantasie aus der Oper
„Faust“ von Gonnod.

8. Zur Parade, Marsch
von E. Wemheoer.

Bei aufgehob. Aboanem.:
Volkstag

zu Guneten 0. Ludsndorfl-
Spende.

Nachmittags 4 Uhr:
Doppel-Konzert.

Stadt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, ftädt.

Kurkapellmeister.
Während des honzertes
Verträge des Wiesbaden.

Trompete nquartotts.

1. Ouvertüre zur Oper
„Oberon" von C. M. v.
Weber.

2. Volksszene a. d. Open
„Der Evangelimann“
von W. Kienzl.

3. Einleitung zum 3. Akt)
und Chor aus d. Opel(
„Lohengrin" v. Wagner

4. Trompeten - Quartett;
a) Allegro und Andan-
tino von Ch. Gluck.

' b) Waldandacht von
Fr. Abt.

5. a) Fantasie-Polka vonJ. Hartmann.
Trompete-*olo:J . Siebert.

b) Aus der Jugendzeit^
Lied von P. Radecke.

6. Fantasie aus d. Oper
„Aida" von G. Verdi,

Musikkorps d. Füs -Rgts.
von Gersdorff (Kurhess.)

Nr. SO.
Leitung: Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Armeemarsch Nr. 118„
Hugenotten - Marsch
von Hühner.
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2. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Por¬
tiei" von Auber.

I.  Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Maillart.

4. Walzer aus d. Ballett
„Die Puppenfee" von
Beyer.

K. Spinneriied a. d. Oper
„Der fliegende Hol-
läader“ von Wagner.

6. Ungarische Rhapsodie
Nr. 2 von Liszt.

7. Potpourri aus d. Ope¬
rette, ,Dreimäderlhaus"
von Schubert-Bertö.

Abends 8 Uhr: Doppel-
Konzert.

Leitung : C. Schuricht
Stadt . Musikdirektor.

.Wahrend de? Konzertes
Vorträge des Wiesbaden.

Waldhorn-Quartetts.
1. Fest - Ouvertüre von

C. Reiuecke.
2. Wiesbaden. Waldhorn-

Quartett : a) Ständchen
von Abt, b)' Im Wald,
Jagdfanfare v. Cänsel.

i . Largo appassionato a.
der Klaviersonateop. 2
Nr. 2 von Beethoven.

4.  Wiesbaden . Waldhorn-
Quartett : Fantasie
brillant von Arban.
Cornet ä piston-Solo

Evv. Dietzel.
i.  a ) Serenade v. Haydn

b) Menuett vonL. Boc
cherini.

6. Wiesbaden. Waldhorn
Quartett : a) Sonnen
licht ist schlafen
’gangen von Abt.
bj Jagdfantasie von
Unger.

7. Vorspiel zu„DieMeister-
singer von Nürnberg"
von R. Wagner.

Masikkorps d. Füs.-Rgts.
von Gersdorff (Kurhess.)

Nr. £0.
Leitung : Kgl. Obermusik-
meister E. Gottschalk.

1. Armeemarsch Nr. 207,
Lombardomarsch von
Voigt.

2. Ouvertüre zur Oper
„Pique Dame" von
F. v. Suppö.

3. Fantasie aus der Oper
„Figaros Hochzeit"von
Mozart.

4.  Husaren - Walzer von
Gaani.

• . Einzug der Götter in
Walhall aus der Oper
„Das Rheingold" von
Wagner.

i.  Serenade von Metra.
7. Potpourri a. der Ope¬

rette „Gasparone" von
Millicker.

5. First Blücher, Marsch
von E. Gottschalk.

Moutag, 24. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert der Tonkünstler
Vereinigung in der

Kochbru nnen-Anlage.
Leitung: Kapellmeister

P. Freudenberg.
L. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Maritana" v. Wallace
3. Pilgerchor a. d. Oper

„Tannhäuser" v. Rieh,
Wagner.

4. Walzer aus der Ope¬
rette,,DasFürstenkind“
ven F. Lehär.

e. Fantasie aus der Oper
„Der Waffenschmied“
von A. Lartzing.

C. Teufels - Marsch von
Fr. v. SuppA

AU&HCflieBts-Konzerte.
Ifcuikkorps d. Füs.-Rgts.
ven Gersdorff (Kurhess.)

Nr. 80.
Leitung: Kgl. Odermusik¬
meister E. Gettschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Wir präsentieren,

Marsch von Ailbut.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Kalif von Bag¬
dad" von Boieldieu.

3. Fantasie aus der Oper
„Der fliegende Hoi
linder “ von Wagner.

4. Erinnerung an die
scheaen Tage von St.
Quentin“ von E. Gott¬
schalk.

6. Menuett und Barca-
rele aus der Oper
„Heffmanns Erzähl¬
ungen" von Offenbach.

6. O, schöner Mai,Walzer
von Strauß.

3. Potpourris aus der

Oper „Oberon" von
C. M. v. Weber.

8. Des großen Kurfürsten
Reitermarsch von Graf
von Moltke.

Abends 8 Uhr:
1. Mit Volldampf voraus,

Marsch von Grageur.
2. Ouvertüre z. Operette

„Orpheus"v. Offenbach
3. Fantasie aus, d. Oper

„Die Meistersinger"
von R. Wagner.

4. In lauschiger Nacht,
Walzer von Ziehrer.

5. Wenn aus tausend
Blutenkelchen, Lied v.
F. v. Blon.

6. Potpourri aus d. Ope¬
rette „Die Czardas-
fürstin" von Kaiman.

7. Siamesische• Wacht-
parade von Simon.

r. — . " i
NAS SAUI SCHERI
KUNSTVEREINI
WIESBAD. GES. FÜR jj
BILDENDE KUNST,  g

März - Juni
1 Groß # Kunstausstellung.
| Wechselnde Kollektionen
| von W . Rüslert . Bellsch-
§ we ler , O. Muelier , O. Aloll,Z A. Jjtrthard - Falkenstein,
| D . Edzmrd , K. Albik .#r u . a.
| Werke von Steinhausen,
i Buttersack . Thomas,
| Jaeekel .r . Lilien , Barlach,
§ O. Lau ; e , K .Thylmanii u .a.

INEUES MUSEUM
I TÄGLICH VOM 10- l UHB
1 SONNTAGS VON 19- 1ÜHB

Erst - Aufführung.

Der Schatz
im Berge.
Interessanter Kriminalfall in 4 Akten.

Stopp -!•
Lustspiel in 3 Akten,
ln den Hauptrollen:

Herbert Paulmüller
und Melitta Petri.

Eine Hundemeute.

KINEPHON
Erat - Aufführung!

3m Schloss am See.
Schauspiel in 4 Akten mit

Wanda Treumann
und Carl Beckersachs.

Kriegshunde -Uazarett an der
:: Westfront . ::

Der Kammerdiener
der Fürstin.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten,
ln der Hauptrolle:

Sacy von Blondel

Kirchg-isfra UH gg^ MH g | gj Erstklass.
Tel. 3031 UUE - tlsi Lichtspiele

Erst -Aufführung.
Her Fall Hnif . Schatten der Nacht.

Detektiv-Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten
mit William Kahn.

Eine fatale Verwechslung.
Schwaak in 1 Akt mit Claire Schwarz und

Harry Waghalter.
Vergeltung . Drama.

Die drei Hüte.
Schwaak in 4 Akten mit Melitta Petri und

Leo Peukert.

hallo! :: hallo!
die Uff.MMM«

fatt da!
Stimmung und Humor.

Tagl.große Uonzerte
im ttonzertha«; „Erbprinz".

Men
Heute Mittwoch , 19. Juni,

nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermnsikmeister M. Weber.
Ünsensähltes frogramn.

Eintritt 30  Pf . Ausführl. Programm 10  Pf.

WlHMHIMIHl
■wiiiiiiime

IWlhelmstr. 8.

Erst -Allein -Aufführung.

Die Schuld des
Br. Adrian Borcrg.

Film-Roman in 4 Akten.
:- ' Ellen Richter -:-

Werner Krause :: Max Rnhbeck

Ser deutsche Vormarsch zur Warne
Hochaktuelle Aufnahmen des Kgl. Bild-

und Filmamts.

Familie Habeimann
Urfideles Lustspiel mit

Emil Sondermann
vom Thalia-Theater Berlin.

u
Rheinsfraße 47

Kedda Vemon
die schöne temperamentvolle Künstlerin

in dem ausgezeichneten Schauspiel in 4 Akten

Der Uebel grösstes aber
:: ist die Schuld. ::

Von Sieben dje Hässlichste.
Ein heiteres Lustspiel in- 2 Akten mit

llarry Uiedtke :: Mani Ziener.

Der grosse Wohltäter«
Lustspiel in 2 Akten.

Tulpenstiet
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Telephon 103®.

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhr:
Die grossen Stimmungs -Einlagen:

Otto Berg
der bekannte und beliebte Humorist.

Lotte Römer, I Santiago Lafo,
ilfo nniihprtreffhftrA I __ . _die unübertreffbare

Vortrags-Künstlerin. Mexikanischer Tenor

und die übrigen Konzert-Solisten,
sowie die beliebten

Tulpenstiel - Konzert ©!
Auftreten der Einlagen

ab 9 Uhr.

Germania -Theater
Schwalbacher Strasse 57.

Von heute bis cin?chi. Dienstag:
Das Skelett

Grosses Sittendrama in 4 Akten mit der ent¬
zückenden Ellen Richter in der Hauptrolle.

Ferner der famose Lustspielschlager
Schnurzei und die neue Mode

mit dem beliebten Kleeblatt
Hansi Dege, Lsne Voss und Schnurzei.

Lachen ohne Ende.
Künstler -Konzert . W

t Angenehmer Aufenthalt.

#,: *:■-?•*•-v

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Stimmungs-Programm vom 1®.—30. Juni.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische Humorist 1

Monte Cristo!
das Wunder

Marta Scbaffeur
Seil-Attraktion

Doley &  Partner
_ die urkomischen Radfahrer

2  Kremos 2
die lustigen Ikarier I_

Lewandowska
Tanz-Stern.

Uero ’s
3 dre ŝ. Affen!

Familie Cartellas
_ Hervorragende Jongleur-Sz n̂e
Anfang wochentags 8 Uhr. (Vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstell.: 4 und 8 Uhr.
Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr

im Theater-Büro. _
lm Cabaret

Neues Programm
Im Restaurant
Konzert u. Vorträge. ,

vornehmes Bunres Theater
Auf allgemeinen Wunsch ist das Gastspiel der
feldgrauen Künstler bis auf Weiteres verlängertworden.

Ab Sonntag, den 23. Juni:
Die urkomische Militär-Burleske

Musketier
Knubbel

In den Hauptrollen:
Sergt. Ang. Knolle. Vice-Feidw. Anrecht*
Musketier Koübbfil. Sergt. Köbcricb,

gen. Plack.
Vorher:

Bunter Teil.
Sonntags : 3 Vorstellungen.
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